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Die russische Auslandspolitik vor der
Reichsduma .

= Petersburg , 15. März . (Tel .) Die Reichsduma berietheute den Etat des Ministeriums des Auswärtigen . Die De¬batte wurde von dem Kadettenfnhrer Wiljulow mit einer
anderthalbstündigen Rede eingeleitet , in der er ausführts ,das von Zswolsli verteidigte System der russischen Bündnisseund Abkommen sei in seinen Erundlagen erschüttert . Dieauswärtige Lage sei gegenwärtig geradezu bedrohlich . (DieVertreter des Ministeriums des Auswärti¬
gen verlasse « den Saal .) Die Uebertragung der tür¬
kischen Schuld an Bulgarien koste den russischen Steuerzahler20 Millionen Rubel . Wünsche man zu wissen, wie Bulgariendafür danke , so gebe daraus die Antwort der jüngste BesuchKönig Ferdinands in Wie «.

Redner fährt fort : Die Potsdamer Entrevue fei einbedenklicher Umschwung der russische« Politik . Rach dieserEntrevue hätten die russische« Bündnisse ihre aggressive Be¬deutung verloren und die Beziehungen Rußlands zu seinenenttäuschten Berbündeten hätten an Festigkeit eingebützt .Bon russischer Seite seien in der Bagdadbahnsrage die frühe¬ren langdauernden Verhandlungen zwischen den betreffendenMächten vergessen und die Interessen der Berbündeten Ruß¬lands geopfert worden . Frankreich und England feien ineine peinliche Lage versetzt worden und fühlten sich verletzt .Die Potsdamer Entrevue weise Rußland nach dem fernenOsten und fessle seine Hände im nahen Osten . Gefahrdrohendsei auch das Verhalten gegenüber China . Er warne voreinem chinefischen Abenteuer . Rußland wurde dort nur fürJapan die Kastanien aus dem Feuer holen . Das letzte Sta¬dium der Politik jm fernen Osten gleiche völlig der russischenPolitik vor dem russisch-japanischen Krieg .
Pokrowski (Soz .) beschuldigte unter großem Lärmdie russische Regierung einer feindlich «« Politik gegen China .Retschinin verlas eine ErNärung seiner Partei , daßdie Rede Miljukows unpassend und «npatriotisch gewesen sei.Kamenski (Oktobrist ) erklärte unter Beifall , nichtnur die Abgeordneten , sondern das ganze russische Bott wür¬den vor keinen Opfern znrückschrecken, wenn die Ehre undWürde Rußlands angetastet würde .Seitens der Duma wurden schließlich die einzelnen Po¬sten des Etats des Ministeriums des Aeutzern gemäß denVorschlägen der Kommission angenommen .

Stimmungsbild aus dem Reichstage .
(Tel . Bericht unseres Berliner Dienstes .)

Ö Berlin . 16. März . Gewitterschwüle herrschte gestern im hohenHause . Die Arbeitersekretäre harrten des gewohnten Kampfes . Abersie mußten ihre Streitlust noch bändigen . Graf Carmer sprach zuerstkonservative Töne aus über alles mögliche und noch etwas mehr.Er provozierte so eine Rede des Staatssekretärs , dem man über seine

ILiege .
Roman von Horst Bodemer .

(45. Fortsetzung .) Nachdruck Verbote»
XXX .

Der Oberst von Glottingk nahm mit seiner Tochter sehreinsilbig das erste Frühstück ein . Immer wieder sah er nachder Uhr . Da hatte in der Nacht sein Schwager , sternhagel -ooll , Dinge geredet , die ihm zu denken gaben . Unter „lustigeBrüder " sei er geraten , hatte er gesagt , oder vielmehr ge¬brüllt und damit es nicht mitten in der Nacht eine Szenegab , hatte er Magnus Bleckertz nur still in sein Schlafzimmergebracht , war ihm beim Entkleiden behilflich gewesen unddann gegangen . Aber er konnte sich nicht des Gedankens er¬wehren , daß womöglich unter den „lustigen Brüdern " sichauch dieser Meißen befunden habe ! Sein Schwager hatte nuneinmal keinen „Eroßstadtschliff ", er war auf seinem Gute imLaufe der Jahre ein richtiger Bauer geworden ! . . . Halbzehn war es geworden und noch schlief Magnus Bleckertz denSchlaf des Gerechten und würde wohl auch noch nicht baldaufwachen . Und er mußte ins Brigadebureau ! Gerade heutewaren dringende Dinge zu erledigen ! Ende März war 'sund vom 1. April an rechnet in der deutschen Armee jährlichein neuar Mobilmachungsplan ! Alles mußte in Ordnungfein bis auf das Tipfelchen auf dem i !
Der Oberst erhob sich .
„Hatte Onkel gern noch begrüßt , aber ich mutz jetzt leidergehen, grüß ihn schön , mein Kind !
Schon am Gange des Vaters merkte Erna , daß er wütendwar . —
Gegen 11 Uhr erschien Magnus Bleckertz auf der Bild -

flache. Er sah sehr verschwiemelt aus , hatte gacktz kleineolugen. Seine Richte lachte ihn aus .

Mitteilung Beifall spendete, er habe gegen die den Detailhandelschädigenden Beamtenveeeinigunge « neu« Vorschriften erlassen ; auchMaßnahmen gegen die llebergriffe des Automobilismus sagt derStaatssekretär zu, ebenso wie einen verschärften Kampf gegen dieSchmutzliteratur .
Aber dann konnte der Zentrums -Arbeitersekretär Gisberts die

Materialbeschwerdemappe öffnen und gegen die Sozialdemokratenwettern . Und nachdem er es über eine Stunde getan , konnte HerrSachse von der äußersten Linken seine Liebenswürdigkeiten erwidern .Es ist ein großes Preisboxen um die Siegespalme , auf der in gol¬denen Lettern steht : „Seht ihr Arbeiter , wir sind eure bestenFreunde .
" Aber ein wirklicher Boxerkampf ist interessanter . Sodenken auch die meisten Mitglieder des Reichstags und erfreuen dasScharmützel durch ihre Abwesenheit. Nur die Tribünenbesucherfreuen sich. Freilich, sie hören das zum erstenmal . Wir armenJournalisten kennen es schon auswendig und hören nur immer :„Arbeitszeit , Sicherheitsbeamte , Grubenkontrolleure " usw. Um fünfUhr endete das unblutige Duell.Herr Schwalbach kann nun für die Sprachenfveiheit seiner litaui¬schen Wähler eintreten . Dann beherrschte der Fortschrittler Gotheindie Tribüne IV- Stunden lang mit einer großen und wie immergründlichen Rede über die Fragen , die auf dem Etat des Reichsamtsdes Innern stehen . Er trat mit Energie für vermehrten Abschlußvon Tarifverträgen ein , mißbilligte scharf jeden Terrorismus derArbeiter und der Arbeitgeber uw » begründete mit vielen Beweisenden Standpunkt seiner Freunde zu einem allmählichen Abbau unsererZollgesetzgebung. „Alles das werden wir erst erreichen, wenn derblauschwarze Block zertrüminert ist und das werden die nächsten Wah¬len bringen .

" Natürlich ist das der rechten Seite nicht angenehm zuhören und fie protestiert wiederholt laut und heftig , ohne allerdingsden gewandten Redner aus dem Konzept zu bringen . ,Dann brachte ein seltener Redner , der Pole Weyda die altbe¬kannten polnischen Klagen vor. Er spricht mit verhaltener Leiden¬schaft außerordentlich lähaft und temperamentvoll . Seine eindrucks¬vollen Ausführungen versammeln alle im Saal Anwesenden um dieTribüne , sodatz er sicherlich den aufmerksamsten Hörerkreis in derletzien wichtigen Debatte um den Etat des Innern hat . Er bringtleidenschaftlicheAnklagen über schlechte Bezahlung und Behandlungder Arbeiter insbesondere in seinem Wahlkreise vor . Und nun kamals Rest der Sitzung das längst erwartete Abstimmen en massc übereinen ganzen Haufen von Resolutionen, bis inan nicht mehr konnteund die Rest-Abstimmung auf heute verschob.

Schule und Berufswahl .
Von Seminardirektor E. Keller in Frankfurt a . M .

(Unb . Rachdr . verb .)In einer mft bekannten höheren Knabenschule ist kürzlich einbetrübender , aber lehrreicher Disziplinarfall voraekommen . EineAnzahl Schüler hat sich Stücke aus der Lehrmittelsammlung ange¬eignet und verkauft, um sich mit dem Erlös einen vergnügten Tag zumachen ^ späterhin find fie mit Hilfe eines Nachschlüssels ins Schul¬haus emgedrungen : neben wiederholtem Raub galt es diesmal tmZimmer ' des Direktors nützliche Einblicke für di« in Ausficht stehendePrüfung zu erspähen.
Was hat die unglücklichen jungen Leute zu diesen verhängnis¬vollen Vergehungen veranlaßt ?
Zunächst die „romantische" Leseliteratur : einige Räuberromanehatten hier einen nur zu gut bereiteten Boden gefunden.Roch bedeutsamer war ein zweiter Amstand.Der Rädelsführer ist der Sohn einer kleinen Beamtenfamilie .Die wackeren Leute wollten die paar Groschen , die fie von dem sauerverdienten Gehalt des Vaters nicht notwendig brauchten , zu bessererErzi »hung des einzigen Sohnes verwenden, den sie auf eine „bessere "

Schule schickten . Er kam auch in den unteren Klassen leidlich mit ;
„Rheumatismus , Onkelchen, oder gar einen bösen Eicht -anfall !"

„Ach nee ! Brau mir lieber recht starken Kaffee , Mar -jellchen !"
Das tat sie sofort . Wollte man Onkelchen die Würmeraus der Rase ziehen , mußte das nach und nach geschehen !Als er die zweite Tasse schwarzen Kaffee ohne Zuckergetrunken hatte , sah er sich hilflos im Speisezimmer um .Seine Nichte sprang auf , sie wußte , was er jetzt brauchte !Einen Kognak oder vielmehr ein paar ! . . . Und dannwurde ihm auch wirklich wohler zumute .
„Sag mal , Mädel , wie war das eigentlich diese Nacht ? "
Erna Glottingk machte das unschuldigste Gesicht von derWelt .
„Was denn , Onkelchen ?"
Da wurde er aber krätig .
„Tu doch nicht so !"
Aber sie ließ sich nicht aus dem Konzept bringen , wolltesie mehr wissen , mußte sie in Onkelchen erst das böse Ge¬wissen ertöten !
„Ich Hab einen gesunden Schlaf , kann dir keine Aus¬kunft geben ! Was soll denn los gewesen sein ?"

. . . Siedrohte ihm mit dem Finger . „Onkelchen , Onkelchen , mirscheint , du hast gestern einen über den Durst genehmigt !"
„Stimmt ! . . . Aber das kommt davon ! . . . VerfluchteBande !" . . .
„Wer war denn die verfluchte Bande " ? "
Er schielte nach der Kognakflasche , schnell schenkte ErnaGlottingk ein . Und als er ihn , — den vierten , — hinterder Binde hatte , sagte er schon in bedeutend besserer Laune :
„Weißt du , Marjellchen , das geht dich aber auch garnichts an ! . . . Ich nehme jetzt Hut und Mantel und ziehlos ! Denn deinem Vater möchte ich gern noch 24 Stundenaus dem Wege gehen !"

nachher erwies sich seine Begabung immer unzulänglicher , und ermußte die Klassen regelmäßig wiederholen. Der Rat des Direktorsund der Lehrer , den Knaben einem Gewerbe zuzuführen , fand nachden Opfern , die man nicht vergeblich gebracht haben wollte , keinGehör . Der junge Mensch aber erblickt« in den Lehrern seine grimmi¬gen Feinde , an denen er sich rächen wollte. Vermöge des Ansehens ,das ihm fein Alter und seine Cchülererfahrung verliehen , gelang esihm , einige Mitschüler in seine Pläne zu verwickeln.Hätten die braven Eltern es minder gut mit ihrem Sohn ge¬meint , ihre Elternpflicht richtiger aufgefaßt, so könnte ihr Sohn jetztauf dem Wege sein, nach bestandener Lehrzeit ein tüchtiger Hand¬werker oder auch ein kleiner Beamter zu werden, und die anderenKnaben wären unverführt geblieben.Buchstäblich ein Schulbeispiel für^ den sogenannten deutschenJdealimus , der „allzeit oben hinaus will" wie Rückerts Teufel beiden Arabern . Der Sohn soll „dem Vater nicht gleich sein, sondernein Besserer" . So wird denn drauflos studiert ohne Besinnen , ohneBerechnung der Zukunft ; wohlgemeinte Ratschläge werden wohl alsBelästigung empfunden. Neben den „idealistischen" Bestrebungenspielen allerdings auch realistische Erwägungen mit : durch das Stu¬dium soll dem jungen Menschen der Weg zu einer Besorgung durchden Staat gebahnt werden !
Daher die immer unheimlicher werdende Ueberfüllung in denwissenschaftlichen und technischen Berufsarten , die in einem Jahr¬zehnt zum Teil auf die vierfache Höhenzahl ihrer Zöglinge hinauf -geschnellt sind: einzelne Berufszweige , auch di« Genossenschaft derSchauspieler , warnen öffentlich vor einer Wahl der Lebensrichtung .die kein sicheres Brot bringt , wohl aber die älteren Jahrgänge durchVermehrung des Angebots schädigt und fie schließlich mit in den Ab¬grund ziehen muß.
Und wenn die Hundert und Tausende, die sich den „höheren " Ve-rufsarten widmen , wenigstens geeignet und „berufen" wären für dieerkorene Lebenstätigftit ! Aber die Masse drängt sich immer denBerufszweigen zu, in denen im Augenblick die geringste lleber -füllung zu herrschen scheint ; selten macht sich einer klar, daß bis zumAbschluß seiner Vorbereitung , seines Studiums sich die Lage ebeninfolge des verstärkten Zustroms verschlimmert haben kann , da jadie verhältnismäßig günstigere Gelegenheit vor ihm schon vonandern wahrgenommen und benützt worden sein wird . So rennt dieJungmannschaft der Krippe zu, da wo sie noch am wenigsten um¬lagert ist — und wer von ihnen kümmert sich um die Frage , ob erzu dem so „gewählten " Berufe auch die nötigen Eigenschaften mit¬bringe , ob er ihm genüge und ob er dabei sein Lebensglück findenwerde ? Fühlt man sich aber nachher unglücklich, so steht ein Wechselnur in seltenen Fällen im Belieben des einzelnen : mit Leib undLeben hat er sich seinem „Fach"

verschrieben und muß darin bleiben :schimpfen und jammern mag er allenfalls ; was Hilsts? Sein Lebenist verpfuscht.
And rings umher ist schöne grüne Weide ! Die Landwirtschaftwie das Handwerk leiden dauernden Mangel an Arbeitskräften , diehier gesunde und lohnende Beschäftigung finden und bei der immermehr empfohlenen inneren Kolonisation dem Vaterland trefflicheDienste leisten könnten; und zum Ausgleich für untergehende Gewerbebieten di« großen Fabrik - und Verkehrseinrichtungen wie die Orga¬nisationen in Staat und Gesellschaft (man denke an die Versicherungen !so manchem ein weites schönes Feld . . . . Davon will man bei derBerufswahl anscheinend nichts wissen . And infolge dieser Unwissen¬heit oder dieses Dünkels treten im Gesamtkörper des Volkes Ver¬schiebungen, Wucherungen ein, die das Gedeihen der Gesamtheitstören und gefährden.

Diese Erscheinungen deuten auf zwei bedenkliche Fehler in unserenAnschauungen . Wir sind, im Gegensatz z. B . zu den Amerikanern ,noch nicht zur Freiheit erwacht. Noch empfinden wir zu wenig denStolz des freien Mannes , den uns Goethes Faust predigt : ,^vann erst
Und da er aufftand , blieb ihr weiter nichts übrig , alssofort zum Angriff zu blasen .
„Onkelchen , bitte , nimm mich mit ! . . . Wir fahrest zumRennen nach Karlshorst , heute ist Eröffnungstag !"Der rieb stch die Stirn .
„Richtig ! Beinahe hält ich 's vergessen ! . . . Ree , Kind ,bleib du man hübsch zu Hause !" . .Sie wurde ganz fidel ! So halb und halb hatte sich jaOnkelchen verraten ! Fliege war sicher derjenige gewesen ,welcher ihn gestern so eingeseift hatte . Aber den Bogenwollte sie lieber nicht überspannen !
„Also viel Vergnügen und grüß schön !"
„Wen denn ?"
Magnus Bleckertz gab sich die erdenklichste Mühe , einmöglichst dummes Gesicht zu machen.
„Ach du "

, lachte ihn seine Nichte aus , holte selbst Hut ,Mantel und Stock herbei . „So nun kannst du nach Karls¬horst fahren , es ist zwar noch reichlich ftüh "
. . ,Da kniff er die hübsche Marjell in die Backen.

„Es stimmt nicht ? Es stimmt ganz sicher nicht ! Wenndich's aber glücklich macht, so kannst du ja bei dem Glaubenbleiben !"
*

*

* *

Auch Fliege war mtt nicht geringem Höhenrauch erwacht ?Er reckte sich und streckte sich und lachte dann hellauf ! Wardas gestern ein Theater gewesen ! Dusel mußte der Menschhaben ! Und wenn das gemütliche Haus wirklich heute zumRennen kam . dann würde er wohl sehr bald sein Rennenaus der Belle -Alliancesttahe machen ! . . . Vielleicht brachteer sogar die Geliebte mit ! Zuzutrauen war 's ihm schon! , .Wenn nur der Oberst nicht herauskam . denn den biedere «Ostpreußen mußte er erst einmal gründlich in nüchternemZustande unter vier Augen bearbeiten ! . . . Da sprang er •— ' dem Bette , bestellte sich «in Bad , stylte sich



«rZeire
genieß ich meines Lebens recht , wenn ich mir 's jeden Tag aufs neu
erkämpfe ! " Wir scheuen uns vor diesem täglichen Kampf , diesem
unablässigem Wachen und Ausschauen nach einer uns anstehenden Be¬
tätigung und verkaufen lieber unsere oder unserer Söhne Selbst¬
ständigkeit und Selbstverantwortlichkeit um ein Linsengericht ! Wir
ziehen den Posten eines Dieners , wenn auch eines Staatsdieners , der
Stellung eines freien Mannes vor , die freilich nie zur Sinecur «
werden kann . Da » widerspricht deutschem Mut , deutschem Empfinden .

Und doch immer hegen wir ein blindes Vertrauen auf den alten
Schulsack und seine altbackene Weisheit . Die Bestrebungen der
Lehrerwelt und der Schulverwaltungen , die Fenster der Schulzimmer
aufzureißen und die frische Luft des Lebens einströmen zu lassen ,
findet in den weiteren Kreisen noch immer zu wenig Verständnis .
Staatsbürgerliche Erziehung und sexuelle Aufklärung haben sich in
wenig Jahren stegreich durchgesetzt . In der Alkoholfrage geht es dem
gewichtigten Zopf des Herkommens hart ans Leben ; aber das find nur
Symptome . Der ganze Unterricht muh mehr als bisher aus die Be¬
dürfnisse des Lebens eingestellt fein , er muh di« Aufgaben des Alltags
und di« großen Fragen der Gegenwart oder vielmehr der Zukunft an
die Schüler heranbringen und die Jugend anleiten , wie fie einmal bei
erstarkter Kraft ihr Leben selbst erarbeiten und gestalten soll . Die
Schule muß nicht etwa ein « Fachschule , wohl aber ein Abbild des
Lebens werden . Di « Arbeitsschule muß die Lese- und Auswendig -
lernjchule verdrängen , die Arbeit , der vernünftige Gebrauch der Sinne
und Glieder mutz das Lehrziel und Lehrmittel sein ! Unsere Ideale
geben wir damit nicht auf . Wir verjüngen fie nur , indem wir ihnen
neues Blut zuführen und sie nach den Forderungen der großen Zeit
umwandeln » in der wir leben . Knaben , die auf der Schulbank sich
ihre Geräte , ihre Nachbildungen des Lebens in seinen tausend Ge¬
stalten selbst geschaffen .haben , werden dem Leben ganz anders ge¬
rüstet entgegen gehen . Sie werden nicht mehr , wie es heute so häufig
vorkommt , noch am Vorabend ihrer Entlastung aus der Schule , auch
der höheren Schule , im Zweifel sein , welcher Lebenstätigkeit sie sich
widmen sollen . Und wenn die erst« Wahl sich als verfehlt erweist ,
wird die Erfahrung und das Selbstvertrauen , die fie in der Schule
sich angeeignet , die Auffindung eines angemesseneren Lebensweges
erleichtern .

Wir brauchen eine Schule auf allen Stufen und für beide Ge¬
schlechter» di « für das Leben erzieht und nicht für die Prüfung , eine
Schule , in der möglichst viele Anlagen und viele Kräfte ihre zweck¬
mäßige Entwicklung finden , und nicht die besten unterdrückt werden ,
sodaß fie sich auf unerlaubtem Wege Luft machen müssen . Dann
wird schon auf der Schul « die Lebensrichtung sich kundgeben : die ver¬
fehlten Existenzen werden allmählich schwinden und mit ihnen eine
ständige Gefahr für unfern Volkskörper .

Es ist eine nationale Aufgabe , dem Drill ein Ende zu machen ,
in dem die edelsten Kräfte unseres Nachwuchses vergeudet oder auf
falsche Bahnen gelenkt werden . Jeder Knabe , der dank einer ver¬
nünftigen , lebensfrischen Schule in seinen richtigen Lebenskreis ge¬
langt , jedes Mädchen , das eine unverfälschte Bildung erlangt , ist
eine Bereicherung unserer nationalen Kultur . Sie werden nicht
ängstlich und zaudernd , sondern in frohem , frühgeschultem Selbstver¬
trauen ihre Pflicht erfüllen , nicht weil und nicht wie sie ihnen vor -
geschrieben ist , sondern weil sie selber sie nach eigener Neigung und
Begabung gewählt haben und weil sie von Kindesbeinen an , auch
in der Schule gelernt haben zu wirken — weil das Wirken allein
den Menschen befriedigt und beglückt .

Tages -Rundfchau .
Deutsches Reich.

hd Berlin . 15. März . (Tel .) Das preußische Abgeord¬
netenhaus setzte heute die Beratung des Kultus -Etats fort
und beschäftigte sich u. a . mit dem Berliner Profesforenftreit ,
über dessen einzelne Phasen wir unsere Leser jeweils unter¬
richteten . Der Kultusminister wiederholte seine Erklärung
aus der Kommission.

bä Berlin , 15. März . (Tel .) Die Kurpfuscher -Kommission hat
heute das verbot der Behandlung von Krebskrankheiten nach der Re¬
gierungsvorlage unter Ablehnung der beantragten Zusätze an¬
genommen .

— Straßburg i . (Elf., 15. März . Der Alterspräsident des Landss¬
ausschusses für Elsatz . Lothringen , Geheimer Justizrat Ditsch, wurde
gestern abend nach Schluß der Sitzung auf dem Weg zu dem parlamen¬
tarischen Diner beim Präsidenten des Landesausschusses von einem
Unwohlsein befallen , das so stark war , daß Ditsch in das hies . Diakonis¬
senhaus gebracht werden mußte . In dem Befinden ist keine Bes¬
serung eingetreten , sodaß angesichts des hohen Alters des Patienten
Anlaß zu Befürchtungen vorliegt .

= Metz, 15. März . (Tel .) Den hiesigen Blättern zufolge
wird der Prozeß gegen die „Lorraine Sportive " am 31. März
stattfinden .

Deutschland und die Siede Sir Edwards Grey .
bä Berlin , 15 . März . (Tel .) Die „Nordd . Allg . Ztg .

" schreibt
halbamtlich :

„Das englische Unterhaus ist am Montag der Schauplatz einer
bedeutsamen politischen Kundgebung von seiten des englischen Mini¬
sters de« Aeußern Sir Edward Grey gewesen . Die
ileußerungen Sir Edward Greys über die internationale !
Lage im Allgemeinen und die deutsch-englischen Be - !
stehungen im Besonderen können wir nur mit aufrichtiger \

die Wage und schüttelte ärgerlich den Kopf ! Seit Erna
Glottingl wieder in Berlin war , hatte er nicht solide genug
gelebt und in den beiden Rennen , für die er „Scheinwerfer "
und „Gabriele " satteln ließ , mußten die beiden Schinder
Uebergewicht tragen ! Das kam von den Aufregungen ! Da
trank ein Ehristenmensch mehr, wie ihm dienlich war ! . . .
Er mußte nachher ins Dampfbad marschieren und versuchen,
sich noch etwas abzuzwacken! Für heute hatte er sich vom
Dienst dispensieren lassen und das war ein Segen ! Denn
beizeiten wollte er in Karlshorst sein , selbst das letzte Füt¬
tern seiner Pferde überwachen ! Und sich gründlich über¬
legen , wie er dem braven Onkel die Sporen gab ! Denn in
ein paar Tagen war fein Kommando zu Ende und er hatte
noch keinen Urlaub eingereicht !

(Fo rtsetzung fol gt.)

Die untauglichen Volksführer .
Bon Berner von Heiden st am .

Schwedens größter Dichter und angesehenster Roman¬
schriftsteller , Berner von Heidrnstam , hat den nachfolgenden
Artikel veröffentlicht , der in ganz Schwede !! ungemeines
Aufsehen erregt und augenblicklich in den Zeitungen des
Landes im Mittelpunkt einer äußerst lebhaften Debatte
steht . Ein Stockholmer publizistischer Freund unseres
Blattes , der den betr . Artikel ins Deutsche übersetzte , stellte
uns denselben zur Veröffentlichung zur Verfügung , „weil
die Gedanken darin Verhältniste in den meisten Kultur¬
ländern berühren .

" D . Red .
Bor einigen Jahren wanderte ich eines Abends auf der Landstraße

vahiy . Der Donner grollte jenseits des Sees und ich beschleunigte
mher meine Schritte . Doch führte der Weg mich an einem Abhang
uirbei , der stch beinahe über den Grabenrand neigte und da erschrak
fch . Ein Haufen Strolche , ich glaube es waren sieben , standen dort
und drückten sich unter den Abhang , um Schutz zu suchen, und alle
hatten Knüttel bei sich . Selten habe ich so rohe und zerlumpte Kerle
zesehen.

xavtfrye Presse
Befriedigung begrüßen . Dasselbe gilt von den Darlegungen , die der
Rüstungsfrag « gewidmet waren und die auch dem deutschen Stand¬
punkt in so hohem Krade gerecht werden .

„Wenn zur Beseitigung des Mißtrauens , soweit die öffentliche
Meinung in England in Betracht kommt , Vereinbarungen beitragen
können , wie sie der Minister angedeutet hat , so wird man deutscher¬
seits gern bereit fein , dazu die Hand zu bieten . Bon hier zu dem
Jdealzustand « eines auf das Schiedsgerichtswesen gegründeten Welt¬
friedens ist allerdings , wie Sir Edward Grey selbst betonte , noch ein
weiter Schritt . '

„Wenn man auch dem Gedanken schiedsgerichtticher Abmachungen
noch so sympathisch gegenübersteht , so wird man darin kein Arcanum
gegen alle internationalen Mißverständnisse und Mitzhelligkeiten su¬
chen dürfen . Erst in jüngster Zeit hat ein Speziakfall gezeigt , daß
dies nicht der Fall ist und daß über die Anwendung des Schiedsge¬
richts ebenso ein Zwiespalt entstehen kann , wie über andere Dinge .
„Die Einigung der divergierenden Regierungen wird in einem sol¬
chen Falle genau wie in allen anderen von dem mehr oder minder
versöhnlichen Seifte abhängen , in dem die Verhandlungen geführt
werden . Gerade der versöhnliche Geist , von dem die ganze Rede des
englischen Staatsmannes durchweht ist, ist es , der ihm die Sympa¬
thien aller Wett erweckt."

Oesterreich -Unamm .
Zur Ausweisung von Oesterreichern au » Preußen .

— Wien , 15. März . (Tel .) Bei der Verhandlung des Budgets
des Ministeriums des Innern im Budgetausfchutz besprach der Mini¬
ster des Innern die Frage der Ausweisung österreichischer Staats¬
angehöriger aus Deutschland und verwies auf die Erklärung des
Ministers des Aeußern in der österreichischen Delegation über die an¬
läßlich besonderer Fälle zu Gunsten der Betroffenen eingeleiteten
diplomatischen Schritte .

Die Fortsetzung der Attion sei vom Auswärttgen Amt in Aus¬
sicht genommen . Selbstverständlich widme auch die österreichische Re¬
gierung der Behandlung der Oesterreicher im Auslande ihre volle
Aufmerksamkeit und unterlasse nicht , anläßlich einzelner Fälle stets
an das Ministerium des Aeußern zur Einleitung einer geeigneten
diplomatischen Attion heranzutreten .

Die Anregung , gegenüber der Ausweisungspraxis der preußischen
Behörden auch deutsche Angehörige lediglich wegen ihrer Staats¬
angehörigkeit auszuweisen , halte er zu weitgehend » da er es nicht
richtig finde , das was man auf der einen Seite als unrecht hinstelle ,
auf der anderen Seite selbst zu üben .

Rußland .
Das 209jährige Jubiläum des Senats .

— Petersburg , 15. März . (Tel .) Der Senat beging heute das
2S0jährige Jubiläum seiner Gründung . In der Jubiliiumsfitzung
führte der Kaiser den Vorsitz und hielt eine Ansprache » in der auf die
Ergebenheit des Senats während der vergangenen zwei Jahrhunderte
zum Nutzen des Reiches hinwies und daran erinnerte , daß der Senat
in den Tagen schwerer Unruhen eine unerschütterliche Wehr der Ord¬
nung und des Gesetzes gewesen sei.

Der Senat überreichte dem Kaiser eine Jubiläumsmedaille . Die
Großfürsten Andreas Wladimirowitfch und Konstantin Konftantino -
witfch , sowie Prinz Alexander von Oldenburg sind zu Senatoren er¬
nannt worden .

Badische Chronik.
0 Ersingen (A . Pforzheim ) . 15. März . Gestern vormit¬

tag wurde der Fuhrmann Schuster, als er mit seinem zwer-
spännigen Wagen im Walde Holz holen wollte , von zwei
umherstreifenden Bernhardinerhunden angefallen . Dem Fuhr¬
mann gelang es , auf einen Baum zu flüchten, auf dem er
einige Zeit ausharren mußte , bis sich die Bestien entfernt
hatten . Nachmittags 6 Uhr wurden von den Hunden aber¬
mals zwei Fuhrleute und zwei Begleiter derselben angegrif¬
fen , die sich aber mit Prügeln und einer Gabel der Tiere er¬
wehrten . Abends gegen % 7 Uhr machten sich dann eine An¬
zahl Männer aus dem Dorfe auf die Jagd nach den Hunden .
Die Tiere wurden auch gesehen, konnten aber nicht gefaßt
werden und verschwanden im Ellmendinger Walde .

( :) Heidelberg , 15 . März . In der Wohnung ihrer Dienst¬
herrschaft hat sich das Dienstmädchen Elise Schwab aus Offsn -
bach mit Sublimat vergiftet . Angst vor einer Operation
dürfte der Beweggrund zu der Tat gewesen sein.

O Sinsheim a. d . El ?., 14 . März . Auf 1. April soll der regel¬
mäßige Automobil -Berkehr zwischen hier und Eichtersheim wieder
ausgenommen werden . Es sind bereits die nötigen Kraftfahrzeuge
vorhanden . Der Staat hat einen Zuschuß für dieses Unternehmen be¬
willigt . Durch die Automobiloerbindung wird auch der Postverkehr
zwischen Sinsheim und Dühren besorgt werden .

S Neckarzimmern (A . Mosbach ) , 15. März . Am 11 . März konnte
Altbürgermeister Fritz von hier seinen Sv . Geburtstag feiern . Er er¬
freut sich ungestörter körperlicher und geistiger Frische und wer den

ä

alten , fleißigen Mann in seinen Weinbergen bei der Arbeit beobach¬
tet , der sieht ihm seine 90 Jahre wahrlich nicht an . Herr Fritz war
bis ins hohe Alter Bürgermeister seiner Heimatgemeinde und hat

Es fing an zu regnen und auch ich suchte Schutz unter dem Felsen .
Die Unterhaltung kam langsam in Gang . Es lag Unsicherheit in der
Luft . Umso mehr Lachte ich an die sozialen Kämpfe unserer Zeit und
einer der Wanderer las meine Gedanken . Die anderen nannten ihn
Pastor , vielleicht war er gelehrter als sie , ein verbummelter Student ,
der früher viel über seinen Büchern gesessen hatte . Ich sah nur im
Dämmerschein , daß er an einem Fuß einen Pantoffel und am anderen
einen Stiefel hatte . Er wandte sich zu mir und sagte langsam und
leise :

„Es kommt einmal der Tag , da das heilige Ilion fällt ! " Ich
mußte unwillkürlich lächeln , so unerwartet den homerischen Vers zi¬
tieren zu hören . Aber nachher zu Hause klang er mir weiter im Ohr .
Ich höre noch die ernste und beinahe träumende Stimme . Und immer
kommt mir dieselbe Antwort in den Sinn wie damals im Regen :
— Prophet , sei deiner Sache nicht sicher ! —

Der Glaube an den baldigen Untergang der Welt nimmt je nach
den verschiedenen Zeiten verschiedene Formen an und der unvermeid¬
liche Klassenkampf , der in unserer Zeit das soziale Gebäude erschüttert
hat , ist doch nur ein Kainpf in einer Ecke desselben . Und doch ist er
für uns moderne Menschen die bedeutendste Frage der Zeit . Ich weiß
nur von mir selber , daß ich das Problem aus meinen Gedanken nie¬
mals und nur selten aus meinen Schriften verbannen konnte . Und
keiner . ist wohl näher daran gewesen , geradewegs ins sozialistische
Lager überzugehen . Doch wurde ich jedesmal durch die Suada der
Volksführer zurückgestoßen . Was andere witzig und wahr sagen , das
sagen sie dumm und unwahr .

„ Komm her zu uns "
, so rufen sie. Hier schlägt man die Trommel

kräftiger , als bei den biederen Bürgern . — Achzig Jahre find es her ,
daß das Proletariat sich zum Streit zu sammeln begann , um sich selbst
abzuschaffen . In solch langer Zeit kann sich das Trommelleder auch
abschleißen . Auch Parteien altern und verändern stch, gleiten in
andere Neubildungen binüber und deutlich weisen die Zeichen der Zeit
daraufhin , daß der eigentliche Klassenkampf seinen Höhenpunkt über¬
schritten hat . Und damit ist auch die Proletariats -Philosophie als
Waffe vernichtet und fällt zu Boden .

Wenn eine Partei ihren Höhepunkt erreicht , .« dauert nur kurze
Zeit , dann überschwemmt sie ihre Ufer und will alles in sich aus¬
nehmen . So ging es auch mit der Scholastik der Proletariats -
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erst vor wenigen Jahren wegen Schwerhörigkett eine Wiederwahl ah «
gelehnt . ,

- Rastatt , 15. März . Heute beging Rektor a. D . Eduard Kuh «,
früherer Vorstand der Gewerbeschule hier , seinen 90. Geburtstag .Eine größere Anzahl seiner ehemaligen Schüler haben ihm aus die¬
sem Anlaß ein Andenken übersandt und ihre herzlichsten Glück- und
Segenswünsche dargebracht .

SE Rastatt , 15. März . Anfangs dieser Woche ließ sich ein 28jäh -
riger Maurer aus Biberachzell in die kathol . Stadtkirche einschließen ,
wahrscheinlich um die Opferftöcke ihres Inhaltes zu beraube «. Der
Verdächtige wurde aber bemertt und verhaftet . Er war erst kürzlich
aus dem Zuchthaus entlassen worden und man fand bei ihm all «
möglichen Einbrecherwerkzeuge .

Rotenfels (A . Rastatt ) . 15. März . Der 4jährige
Knabe des Holzhändlers Henfe geriet unter einen beladenen
Wagen und erlag den schweren Verletzungen .

Achern, 15. März . Bis jetzt ist es noch nicht gelungen ,über die Herkunft und Persönlichkeit des vor 8 Tagen auf
der Bahnstrecke aufgefundenen toten Mannes nähere An¬
haltspunkte zu finden . Bis jetzt liegt der unbekannte Tote
als namenloser Selbstmörder auf dem hiesigen Friedhofe .

) ( Offenburg , 15. März . In dem Fremdenzimmer eines
hiesigen Gasthauses hat sich vorgestern ein Reisender aus
Worms erhängt . Die Tat dürste in einem Anfall von Gei¬
stesstörung verübt worden fein .

$ Oberharmersbach (A . Offenburg ) , 15 . März . Der
jüngste Sohn des Bahnhofrestaurateurs Lehmann brachte
feine rechte Hand in die Kreissäge . Zwei Finger wurden
vollständig weggerissen , der Mittelfinger bis auf den Knochen
zerfleischt.

H Ichenheim (A . Lahr) , 15 . März . Das Opfer seiner
Hochherzigkeit wurde hier ein Landwirt von Eckartsweier .
Als er mit seinem Wagen durch die Schopfheimer Straße
fuhr , kam aus einem Hofe eine Kuh gerannt , die gerade dort
spielende Kinder gefährdete . Schnell entschlossen eilte der
Mann auf die Kinder zu , um sie zu schützen. Hierbei wurde
er von der Kuh umgerannt und sein Wagen ging über ihn
hinweg . Beide Unterschenkel wurden gebrochen, auch erlitt
er schwere innere Verletzungen , sodaß sein Leben in Gefahr
steht.

e . Schopfheim , 15 . März . Der Eichener See ist wiederum
im Erscheinen begriffen .

ff» Säckingen , 14 . März . Sonntag wurde hier bei schönstem Wetter
das St . Fridolinsfeft abgehalten . Man schätzte etwa 19—12 909 Per¬
sonen , die das Fest besuchten .
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Versammlungen und Kongresse .
0 Durlach , 15. März . Am Sonntag , den 25. Juni findet hier

der dritte badische Kavalleristentag , verbunden mit Standattenweihe
des hiesigen Vereins ehem . Reiter nebst Gäuveteranenappell statt .
Alle ehemaligen Kavalleristen sollen zur Teilnahme an diesem Fest
eingeladen werden .

X Mannheim , 15. März . Der Bund der Mannheimer Staats -
beamtenvrreine veranstaltete hier eine große Beamtenversammlung ,
zu der stch zahlreiche Beamte , auch Lehrer eingefunden hatten . Nach
Besprechungen der Wohnungsgeldfrage der Erhöhung der Einkommen¬
steuer des freien Samstagnachmittags der englischen Arbeitszeit usw .
wurde eine Resolution einstimmig angenommen , in der es heißt : Dis
von Reichs -, Staats - , Gemeinde - und Privatbeamten starkbesuchte
Versammlung ist der Ansicht , daß in großstädtischen Verhältnissen die
ungeteilte Arbeitszeit für weit « Kreise der Bevölkerung in wirtschaft¬
licher , hygienischer und ethischer Hinsicht erhebliche Vorteile bietet
und insbesondere auch eine wesentlich befriedigend « Lösung der Woh¬
nungsfrage ermöglicht . Die Versammlung gibt dem Wunsch Ausdruck ,
daß die Einführung der ungeteilten Arbeitszeit seitens aller maßgeben¬
den Stellen nach Kräften gefördert werden möge .

-f - Billingen , 15. März . Der 4. verbandstag des Landes »« ,
bandes der Friseure Baden » — Sitz in Karlsruhe — findet diesem
Jahr am 22. Mai hier im Saale des Gasthauses zum „Engel " statt .

A Lörrach , 14. März . Die Kreisversammlung des Kreises Lör¬
rach findet am 19. und 11 . April im Hirfchenfaal hier statt .
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Badischer Landeswohuungsverei « .

51 Karlsruhe, 15 . März. Wie schon bekannt ist, hat der Minister
nnern für nächsten Sonntag eine Einladung zur Gründung eines

badischen Landeswohnungsvereins ergehen lassen . Die Ziel «, welche
dieser Verein sich gesteckt hat , sind in folgendem Satzungsentwurf ,
niedergelegt :

1. Schaffung einer Zentralstelle zur Sammlung , Sichtung einer
Durcharbeitung des das Wohnungswesen betreffenden Materials
(Literatur , Vereinssatzungen , Jahresberichte , Bebauungspläne , Bau
pläne , Miets -, Kauf - rc . Verträge , Verordnungen usw .

2. Verkehr mit Behörden , Körperschaften , Vereinen und Privatenß ^ rrer
zwecks Austausch von Erfahrungen , Anregung und Klärung von all
gemeinen Fragen , Erstattung von Gutachten , Ratserteilung und
Hilfeleistung .

3 . Herausgabe von Druckschriften , Verbreitung von Nottzen und
Aufsätzen mittelst der Presse , Veranstaltung von Wanderversammlun » diesem A
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Philosophie . Sie hängt « ihre Lumpen vor unsere Fenster , sodaß man
kaum noch sieht , ob die Sonne scheint . Sie hat uns unnatürlich und
gekünstelt gemacht . Die Jugend wagt sich kaum mehr im Grünen zu
belustigen , ohne über ein Parteiprogramm zu diskutieren , das kaum
einen alten Zwölffchilling wett ist . Alles wird auf den Kopf gestellt .
Was seit altersher als Tugend galt , weil es zu der Menschen FromHx
men war , wird jetzt an den Schandpfahl gestellt .
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Ich habe in einem sozialistischen Blatt einen langen Attikel ge- «ushalten
Ein slesen , daß der Edelmut veraltet und unnötig ist und man ihn nicht

mehr ausüben brauche . Solche Lehren posaunt man in di « . Ohren de» Pfennig g
armen Volkes . Wären die Volksführer von den Feinden bestochen , sie einfacher
könnten nicht schlechter gegen ihre eigenen Genossen handeln . Man täte, wen
fragt sich, ob einer dieser Führer sich jemals die Müh « gab , in di «f
Volksseele hinein zu sehen , um dann liebevoll das beste zu pflegen , Aecht.

Ohnewas er dort fand . Aber ein tückischer Kutturhaß ist die Unterlage
ihrer Worte und ihr Opfergesang klingt immer mehr nach Schlendrian , rechts noe
So kann es kommen , daß Parteitheorien , die uns noch vor kurzem wi « ^ ß alle 5
jugendliche Siebenmeilenstiefel vorkamen , jetzt nur noch wie ab - ^ mart

'

getretene Pantoffeln wirken . -

Nur die Volksführer selber scheinen nicht den Mut zu haben , dieses
Erkenntnis ins Auge zu sehen . Um sie herum weht düstere dumpfig « Litten au
Kellerluft , die das Leben zu einem Schreckgespenst macht . Seit den sicher wur
dunkelsten Zeiten des Mittelalters mit ihren Schrecken des jüngstetHvage von
Gerichts hat nicht solch ein Alp auf der Menschheit gelastet .

Vor mir liegt eine kleinere Zeitung der Partei . Ich erwartet !
eine sachliche Kritik der bürgerlichen Gesellschaft zu lesen . Aber davor ftage , w<

hinaus

fatte , daß
Wenn

Xilau auf
UQenfiJtrf

keine Spur . Nur schwülstige Schimpfworte sind es und dabei werdesi
einem die abgenutzten Scheltworte so langweilig , daß man einschlase « iigenblick
möchte . In dem Artikel spricht man immerfort von rot blühend « totum ein
Jugend , doch in dem kleinen Zeitungsschreiber , der die Seiten zu- ierez
sammenschrieb , fließt wohl auch nicht ein einziger Tropfen roten leben - ÜSas gefte:
Ligen Blutes . Hört nur ihre Schlagwötter : „Die Lumpen des Bürger - bfinnt wie
tums "

, und nun kommt der tötende Pfeil ; haltet die Schilde bereit ; »endung i
„Die Patsntpatrioten " .

Bebt die Erde nicht nach solcher Kampfestat ? Achten .
Die Partei der Proletariatsphilosophen wird eine Pattei der um Achten :

begabten Köpfe . Handfeste Männer hielten sie unt « ihren prattischri ^ ^ " - be;
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aterials
e, Bau

gen, Vorträgen. Ausstellungen, Wettbewerben zur Erlangung muster¬gültiger Baupläne ec.
4. Organisation und Förderung namentlich der gemeinnützigenBautätigkeit, Mitwirkung bei der Gründung gemeinnütziger Bau-

pereinigungen , Organisation einer gewissenhaften Prüfung der Kre¬
ditfähigkeit gemeinnütziger Bauvereine , Bera .ung der gleiche Zwecke
„erfolgenden soliden gewerbsmäßigen Bautätigkeit .r>. Untersuchung , Feststellung und Anregung von Maßnahmen,welche bezwecken, den Minderbemittelten gute Kleinwohnungen zu^schwinglichen Preisen zugänglich zu machen.6. Unterstützung aller gemeinnützigen Bestrebungen zur Be¬
kämpfung der Wohnungsnot und zur Förderung guter Wohnungs-
Erhaltung.

lieber diesen Satzungsentwurf wird die am 13 . März, nachmit¬tags '/-4 Uhr, im Karlsruher Rathaussaale tagende Versammlung
zu beschließen haben . Außer der Erledigung iier Satzungen stehenauf der Tagesordnung noch die Vorträge von Dr. Kampffmeyer über :^ iele und Wege des Vereins " und des Landeswohnungsinspektors
Hirctzfchel-Darmstadt über : „Die Tätigkeit des hessischen Zentral-nrcins für Errichtung billiger Wohnungen.

"

Zu der Ehetranödie m Mannheim.
A Mannheim , 16. März . Gestern mittag zwischen 11 und 12 Uhrereignete sich, wie bereits kurz gemeldet, im Stadtteil Lindenhof. in

hem Haufe Rheindammstraße 3« im 3. Stock eine Familientragödie .Der anfangs der 40er Jahre stehende, bei der hiesigen RheinrjchenKreditbank angestellte Registrator Fr . Heidt erschoß sein 2 '/-jiihrigesTöchterchen und seinen 8jährigen Sohn , der kurz vorher von der Schule
gekommen war, und dann sich selbst. Der Grund zu der Tat ist in
der Krankheit seiner Frau zu suchen .

Ueber die Vorgänge dürften noch folgende Einzelheiten von In¬teresse sein : Ueber das Motiv de- schrecklichen Tat herrscht noch Un¬
klarheit. Man nimmt aber allgemein an, daß eine tiefe Gemüts¬
depression zu geistiger Störung geführt hat. Heidt, dem von allen
Hausbewohnern das günstigste Zeugnis ausgestellt wird , wohnte seitetwa sechs Jahren im dritten Stock des Hauses Rheindammstraße 36 .
Heidt lebte in glücklicher Ehe , die von 4 Kindern gesegnet war , zwei
Löhnen im Alter von 18 und 8 Jahren und zwei Mädchen im Alter
nart 11 und 2 Jahren . Die etwa 40 Jahre alte Ehefrau, die schon
seit längerer Zeit leidend ist , mußte am Samstag von Heidt in ein
Sanatorium in Alsbach bei Heppenheim gebracht werden. Alan
„cigt allgemein der Ansicht zu, daß die Krankheit der Gattin , noch
mehr aber die Diagnose des Sanatoriumsarztes , den Entschluß zu
der bedauerlichen Tat gereist hat. Die Tragödie hat sich zwischen 11
„nd 12 Uhr abgespielt. Heidt kam gegen 11 Uhr nach Hause . Lie¬
benswürdig und gelüsten wechselte er noch mit der gegenüber wohnen¬
den Gattin des Kaufmanns Weigelt , einige freundliche Worte. Nicht
die geringste Spur von Erregung war wahrzunehmen. Frau Wei¬
gelt hatte als Nachbarin hin und wieder nach der 15 Jahre alten
Nichte , einem Mädchen vom Lande , gesehen , das fett dem Weggang
der Gattin Heidts mit den Kindern auf sich selbst angewiesen war.
Ws sie daher heute vormittag kurz vor 11 Uhr Schritte auf der Treppe
und klingeln hörte , eilte sie auf den Vorplatz . Es war Heidt, der
ihr für ihre Bemühungen mit einigen Worten dankte und ihr noch
freundlich zunickte. Heidt hat dann feine Nichte mit dem Auftrag in
dcn Keller geschickt , Kartoffeln zu holen. Während der Abwesenheit
des Mädchens sind dann im Schlafzimmer die tötlichen Schüste ge¬
fallen. Die Hausbewohner wurden erst durch das aus dem Keller
zurückkehrende Mädchen alarmiert . Schüste hat man nicht gehört ,
weil das Schlafzimmer nach hinten liegt . Heidt gab noch schwache
Lebenszeichen von sich, war aber ebenfalls schon verschieden , als ein
in der Nähe wohnender Arzt die Wohnung betrat. — Nach Mitteilung
unseres Mannheimer Vertreters soll Heidt die Tat wohl überlegt und
vorbereitet haben , was daraus hervorgeht , daß er vorher mehrere
Briefe geschrieben habe. u . a. auch einen an eine hiesige Zeitung . In
«stiem - Brief an seine Nichte hätten sich 100 Mark für ihre Mühewal¬
tung befunden ; daher habe er sie auch um Besorgung der anderen
Zriefe gebeten . Ein Testament hätte er ebenfalls bereit gelegt ge¬
habt .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 16. März.

* Hofbericht . Der Eroßherzog nahm gestern vormittag den Vor¬
trag des Geheimen Legationsrats Dr . Seqb entgegen und etteilte
hierauf lt . „Krlsr Ztg.

" folgende Audienzen: dem Prorektor der Uni¬
versität Heidelberg, Geheimen Kirchenrat Professor Dr. von Schubert,
dem zukünftigen Prorektor, Geheimen Hofrat Professor Dr . von Duhn,
und dem außerordentlichen Professor Dr. Feer an der Universität Hei¬
delberg. dem Vortragenden Rat im Finanzministerium Ministerial¬
rat Eimdel , dem Erfän Staatsanwalt Dr . Grosselfinger in Offenburg,
dem außerordentlichen Professor Dr. Sieveking an der Technischen
Hochschule, dem Bezirkssteuerinspektor Heitzmann , zurzeit hier, dem

einer , Oberförster Fentzling in Triberg, dem Landrichter Dr . Haunß in'
Offenburg, dem Professor Rübsamen in Villingen , ferner dem Ge¬
heimen Kommerzienrat Stoesser und dem Bezirkstierarzt Hammer
in Lahr , dem Anfialtsarzt Dr . Kühne in Emmendingen und dem
Pfarrer Menges in Ottenhofen. Gegen Abend hätte der Großherzog
den Dortrag des Eeheimerats Dr. von Nicolai ,
j f Gedenkfeier für Großherzog Karl Friedrich . Am 10. Juni d . I .
werden hundert Jahre feit dem Tode des ersten Erotzherzogs von
Baden, Karl Friedttch, verflossen fein. Gs ist anzunehmen, daß aus
diesem Anlaß da und dort in unserem Lande Gedenkfeiern veranstaltet

stivatenH
von all-
rtg uns

en und
mrnüm -

werden. Die erste Erinnerungsseier fand in der Gemeinde Eichstetten ,Amt Emmendingen statt . Dort wurde auf dem Kirchenplatz vor demPfarrhause eine Linde gepflanzt, zugleich auch in Erinnerung an den
Besuch des Fürsten der nach dem Kirchenbuch am 4. Oktober 1798 hiererfolgte. Bei der Feier hielt der Bürgermeister eine Red:, worin erauf die Bedeutung der Regierung des Fürsten Karl Friedrich fürunser Volk hinwies .

8 Der Dank des Prinzregenten. Auf das anläßlich des am Sams¬tag abends abgehaltene Festbankett des Vayernvereins Weiß-Blauan den Prinzregenten Luitpold von Bayern abgesandte Glückwunsch¬telegramm kam folgende Antwort in einem an den ersten Vorsitzen¬den des Vereins gerichteten eingeschriebenem Brief : Herzlichen Dankfür die treuen Wünsche zu meinem neunzigsten Geburtsfeste. 12. März1011. Luitpold, Prinzregent von Bayern. Zugleich lag diesemSchreiben das Bild des Prinzregenten mit eigener Unterschrift bei.A Die freiwillige Feuerwehr der Residenz hat gestern abend mitder Neuwahl ihrer Chargierten begonnen und zwar eröffnete dievierte Kompagnie (Südstadt) den Reigen. Herr Kaufmann MaxHosheinz wurde als erster Hauptmann, Herr Restaurateur JakobZiegler als Ersatzmann wiedergewählt.
A Die Fleischpreise bleiben in der zweiten Hälfte des März diegleichen wie in der ersten Hälfte.
§ Winters Rückkehr , Ueber Nacht ist der weißbärtige alte Herr,als den man sich den Winter vorzustellen pflegt , noch einmal gründ¬lich bei uns zu East eingekehrt . Gestern abend schon legte er mitseiner lautlos schaffenden Hand einen dünnen Schleier über Dächerund Bäume, auf die aber später wieder der Mond Licht und Schat¬ten zauberte. Heute früh nun hat er nach dem gesttigen schüchternenPräludium mit einem kräftigen Auftreten seine kalendermäßige Herr¬schaft betont, nachdem der letzte frühjahrswarme Sonntag den Glau¬ben daran zu erfchüttern drohte . Unablässig wirbelt es heute voneinem gleichfarbigen Himmel herab , der keine Aenderung erwartenläßt ; großflockig machen sich die Schneesterne sogar im Innern derStadt breit und kämpfen mit der Wärme der Straße und dem Ver¬

kehr einen stummen , aber erbitterten Kampf um ihr kurzes Dasein.Und nicht ohne Erfolg , zeigt doch der Marktplatz zum Beispiel einganz winterliches Gepräge , und die Plastik der Gebäude tritt scharfhervor . Der Wetterlage nach dürfte vorerst auf eine Aenderung nichtzu rechnen sein , da ganz Mitteleuropa unter der Herrschaft eines in¬
tensiven Tiefdruckes steht, der feine zwei Zentten in einer tieferenZyklone (745 nun) über der südlichen Nordsee und in einer flacheren
(750 innr) über den Alpenländern, Oesterreich und Norditalien hat.
Hoher Druck liegt nur noch im hohen Norden bei Island und im In¬nern Rußlands. Die Temperatur ist gegen gestern noch gesunken undwies heute früh ein Grad über Null auf, ebenso ist der Barometer
noch etwas gefallen und zeigt heute 739,5 mm Luftdruck.

-ff- Vom Deutschen Zuverlässigkeitsflug am Oberrhein .
Wie uns ein Privattelegramm aus Frankfurt a . Pt . meldet ,fand gestern dort unter dem Vorsitz des Prinzen Heinrich
von Preußen , dem Protektor des Deutschen Zuuerlässigkeits -
flugs am Oberrhein , der in der Zeit vom 20.—28. Mai in
der oberrheinischen Tiefebene stattsindet und auch Karlsruhe
als Etappestation berühtt , eine Sitzung des Arbeitsausschus¬
ses zur Festsetzung der Propositionen für die Flugveranstal¬
tung statt . An den Beratungen nahmen 19 Herren teil ,darunter die Flugmaschinenfabrikanten » um ihre Ansichtenkennen zu lernen . Die Sitzung dauerte von 10 Uhr morgensbis 6 Uhr abends . Die Vertreter der flugtechnischen In¬
dustrie waren dankbar , daß man ihnen zum erstenmal Ge¬
legenheit zu einer Aussprache gab, und sind im Anschluß an
diese Besprechungen der Frage näher getreten , eine In¬
teressengemeinschaft zu gründen , ähnlich der der deutschenMotor -Industriellen . Die Besprechungen, deren Ergebnisse
vorerst vertraulich sind , werden voraussichtlich auf Jahre
hinaus die Grundlage für alle flugsportliche Unternehmungen
schaffen. Die Konferenz , an der u. a . auch Prinz Wilhelmvon Sachsen -Weimar , der Vorsitzende des Deutschen Lustschif¬
ferverbandes , v . Rieber , die Präsidenten des Ueberlandflugs ,Eeheimräte Professor Hergesell und Andreas teilnahmen ,erzielte in allen wichtigen Fragen Uebereinftimmung . Bin¬
dende Beschlüsse wurden noch nicht gefaßt . Diese sind einer
Sitzung Vorbehalten , die am kommenden Sonntag , 19. März ,
vormittags 11 Uhr in Karlsruhe im Hotel „Germania " statt¬
findet und bei der sämtliche Vereine des Kartells südwest¬
deutscher Luftschiffahrtsvereine vertreten sein werden . Die
Sitzung , der auch Prinz Wilhelm von Sachsen -Weimar als
Ehrenvorsitzender des Arbeits -Ausschusses anwohnen wird ,präsidiert General der Infanterie z. D . Eaede -Freiburg i . B .
Bisher haben sich zu dem Fluge 27 Flieger gemeldet ; aus
praktischen Gründen soll aber die Zahl der Teilnehmer 12
nicht überschreiten. Das Kriegsministerium wird 3 Offizierevon der Döberitzer Fliegerschule abkommandieren und für
diese besondere Preise aussetzen.

§ Schwindler. Don Zeit zu Zeit taucht sowohl hier , als auchin andern Städten ein unbekannter , etwa 28 Jahre alter Mann auf,der bei Arbeitswitwen , deren Männer kurz zuvor gestorben sind, sichals Beamter der Landes-Verstcherungsanstalt vorstellt. Er fragt dannwarum sie noch keine Schritte zur Rückvergütung der Jnvalidenver -
mDT bauptführern zusammen , aber die Unglücksrabenwaren ihre unzähli-

lich und jen kleinen Führer.
staunt Finden denn keine begabten Männer den Weg zur Partei ? Es

Tteflti geschieht wohl manchmal , doch merken sie bald , daß sie hier eingeschüch -
> 'frnnu irrt werden und nicht offen und frei reden dürfen; denn über dem^ rom« Angangstor steht das Wort : Gehorsam . Und eines Tages schloß sich

die Tür laut hinter ihnen; sie gingen, sie konnten es nicht länger dort
ikel ge- rushalten .
jn nicht Tin so verflautes , saures Gewäsch , das dem Volk für feinen Spar -

rS ^enn'Ä geboten wird, würden die Bürger verschmähen . Wäre ich ein
flacher geringer Tischler oder Schneider, ich wüßte wohl was ich

. MaU täte, wenn ich im sozialistischen Bolkshaufe stände . Zum Fenster
' in du hinaus würfe ich die untauglichen Vollsführer nach böhmischem
pflegen. Siecht ,

Ohne zwingende Amstände entsteht keine Partei , weder nach
um mS "och nach links. Und ist denn wirklich so, dann folgt daraus,
wie ab» ■ a^e Parteien recht haben . Dies bestätigt sich auch, sobald man®ie " eine Partei von weitem betrachtet . Trotzdem wir so gern reformieren,

verstehen wir doch den tiefen Seufzer jenes Japaners , der sah, wie■t, dies« feines Landes eigenartige Kultur in französische Kunst und europäische
umpfigt Litten aufgelöst wurde, ohne daß das Volk eigentlich dadurch glück¬
et den ljche„ wurde. Und mit Ehrfurcht beinahe lesen wir unsere eigene alte
lüngsteuDyage von Ketteil Okristen , der so wenig Glauben an die neue Lehre

hatte, daß er lieber in die Einsamkeit ging und dort starb ,
wartet»

^ Wenn alle Parteien ihr Entstehungsrecht haben, so beruht die
c daooiMcage, welche Partei bei dieser oder jener Gelegenheit recht hat,
werdeMniau auf dem Maß an Charakter und Größe , das im gegebenen

ischlafei^ liigenblick die verschiedenen Gruppen beseelt . Recht zu haben ist
ührndeVarum ein Wanderpokal, den keiner lange behalten darf. Ein würdi-
lan zUdLs Gleichnis wäre der Kelch mit dem heiligen Blut , der Eral .
l leben^ as gestern Wahrheit war, darf heute nicht bis zum lleberdruß ver-
Bürgep^ unnt wiederholt werden und besonders darf es nicht in der An-
berenHvendung vergröbert werden . Sonst klirrt der Kelch und sofort ist er

'arschwiinden und man sieht ihn in den Händen des Gegners auf-
echten . And dann versammeln sich dort die besten Kämpfer und die

der unE ^ chten und Weisen. Ein Aufruhr, an dem nur Sklaven teilnehmen
Mscheiî ffen, begrenzt und vernichtet sich ball» selbst.

Das Volk hat in unserer Zeit seine Hoflakaien, Hofpoeten und
Hosschmeichler, genau wie seinerzeit die Despoten. Sie bilden eineAtt Volksakademie, - wo man mit Loben und Preisen das Volk um¬
halst , genau wie man in früheren Akademien den Exzellenzen Lob¬reden hielt . In den Händen dieser unserer modernen Perücken wird
auch die Literatur und Kritik recht und schlecht Literaturpolitik mit
Generalbefehl und Agitation vom Hauptquartier wie an einer Wahl¬urne . Man erzählt sich eine ergötzliche Geschichte vom vorigen Sommer,wie man einem Kritiker angeboten , ihn als sozialistischen Reichstags¬kandidaten aufzustellen , wenn er nur für einen gewissen liebenswürdi¬
gen Schriftsteller die Reklametrommel rühren und das Unbehagliche
zudecken wollte. So geht es, wenn die Dolksführer mit den Musen
zusammen in der Akademie sitzen .

Doch die Zeit bewegt sich durch Gegensätze immer vorwätts , ob¬
gleich die Veränderungen in den Gemütern anfangs nur verborgenund tastend vor sich gehen . Und auch die Proletariatsphilosophiebleibt nicht ewig bestehen.

In meiner Jugend dachte ich nur die Wege der großen Vorwärts¬männer als steile Bergpsade , wo heilige Fahnen wehten und nur die
wenigen Auserkorenen , die Besten des Volkes, hinaussteigen könnten,ohne vom Schwindel erfaßt zu werden . In der Ferne erblickte ich die
schier apostolische Gestalt Tolstois. Jetzt ist daraus eine abgetretene
Landstraße geworden , die bald kein anständiger Mann mehr betreten
mag. ’ wo sind die großen Häupter der Volksvettretung ? Inihren E. ' liegen sie. Trotz der vielen Volksreden fehlt es anRednern u, . ^ die Ungeduldigsten rufen nach den Dichtern, die sichstill verhalten. Doch sie kommen nicht. Vor 25 Jahren kamen sie,aber weder heute noch morgen . Und weder Gelehrte noch Denkerkommen mehr . Was bedeutet eine solch« Veränderung? Etwas muß
geschehen sein , das man nur mit scharf . : : Blick entdecken kann .Es bedeutet , daß die Proletariats - Philosophie ihr Sprüchleingesagt hat. Das beste ist gesprochen, nur das E 'faltige , der Refrain ,ist noch übrig. Es bedeutet , daß, obgleich der K '. rper noch da ist undwie lebend aussieht , die Seele doch entflohen ist. Es zeigt uns , daßdie geistige und politische Flutwelle, die in der Proletariats -Philo¬
sophie ihren Nerv hatte, im wesentlichen ihre Aufgabe erfüllt hat und
an einen Wendepunkt gelangt ist, an dessen Schwelle ein neues Zeit¬alter schon steht und wartet.
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sicherungs -Beiträgen getan, bietet sich aus reiner Gefälligkett an,dafür sorgen zu wollen, daß sie alsbald in deren Besitz gelangen undstellt ihnen irgend einen beliebigen Betrag in Aussicht .

'
Daraufhinverlangt er 3 Mark , um zu diesem Zwecke eine Sterbe -Urkunde aus¬stellen lassen zu können . Erst später sehen die Betrogenen ein , daß sieeinem Schwindler in die Hände sielen.

Z Betrüger. Ein Kaufmann aus der Südstadt übergab einem36 Jahre alten verheirateten Provisionsreisenden von hier, 130 cHVorschuß , um damit für ihn Bestellungen in Mannheim aufzusuchen .Der Reifende verbrauchte aber das Geld größtenteils in hiesigen Cafss .suchte keine Bestellung auf und schädigte dadurch den Auftraggeberum den genannten Betrag.

Die Manöver des 14 . Armeekorps.k. Karlsruhe, 16. März. Das 15. Armee -Korps wird in diesem
Jahre die Manöver in Nord- und Mittel -Bade« abhalten und zwar
soll die 39. Division in dem Abschnitt zwischen Eppingen-Philipps -
burg (Nordgrenze) und Tiefenbronn-Ettlingen (Südgrenze) üben ,während der 28 . Division der hiervon nördlich gelegenen Teile Badens
zugewiesen sind. Zum Schluß findet zwischen diesen beiden Divi¬
sionen Korpsmauöver statt. Letzter Manövertag wird der 22. Septem¬ber fein.

In den bezeichneten Geländeabschnitten werden Teile der 28.bezw. 39 . Division auch das Regiments- und Brigadeexerziere« ab¬
halten.

Die 29. Divisi— nimmt an dem Korpsmanöver nicht teil . Sie
hält nur Brigade- und Dioisionsmanöver sowie zum Schluß ein Ma¬növer gegen markierten Feind ab . Ihr Manövergelände erstreckt sich! von der Südgrenze des Geländes der 39. Division bis zur Linie Etten-
heim—Hornberg—Schramberg . Als letzter Uebungstag gilt der
13. September.

Aus dem Boi ">«schlag der Stadt Karlsruhe für 1911 .
Karlsruhe, 15 . März. Der Stadttat hat zu dem Voranschlagfür das Jahr 1911 noch besondere Ausführungen, aus denen wirgestern Abend schon Mitteilungen brachten, erscheinen lassen. Da¬nach hat sich die Summe der Ausgaben um 6,3 Prozent, die Summeder Einnahmen dagegen nur um 3,1 Prozent gesteigert und der un¬gedeckte Aufwand mit 4 256 377 M gegen den des Vorjahres mit3 844 508 M , das find 10,7 Prozent, sich erhöht . Wiederum zeigt sichalso die bedenkliche Erscheinung , daß die Ausgaben viel rascher undstärker anwachsen als die Einnahmen. Teilweise rührt dies aller¬dings von dem Wegfall der Verbrauchssteuern her, andererseits kanndie Erhöhung des Schulgeldes, der Biersteuer und der Hundstaxe denAusfall kaum ausgleichen . Mit der Aufrechterhaltung der Ver¬brauchssteuer auf Wildpret und Eeftügel, wird in dem Voranschlagnoch gerechnet, diese hängt von der demnächst zu erwartenden Ent¬scheidung des Reichsgerichts ad . Falls diese negatto lautet , stehtallerdings ein weiterer Ausfall von 30—40 000 Jl bevor, da dannauch das Oktroi auf Fische und Brennholz beseittgt wird, weil sichdieserhalb allein die Beibehaltung des Konttollapparates nichtlohnt . Ferner wird in einer Denkschrift über die Eemeindebestenerunginsbesondere die Frage über die gesteigerte Belastung des Grund-und Hausbesitzes mit Eemeindeumlagen einer näheren Betrachtungunterworfen. Der Stadtrat kommt in seinen Darlegungen amSchlüsse zu folgenden Ausführungen: „Die Klagen des Hausbesitzer -vereins über mangelnde Rentabilität der Häuser werden zur Zeit imallgemeinen nicht mehr als gerechtfertigt angesehen werden können .Die fortgesetzten Klagen dieser Art sollten daher verstummen, ganzabgesehen davon, daß sie den Erundkredit schädigen, die Kauf- undUnternehmungslust ersticken und die Anziehungskraft der Stadtschwächen, also auch Wirkungen nach sich ziehen , die keineswegs zumVorteil der Hausbesitzer gereichen. Rach eingehender Prüfung allerder in Betracht kommenden Gesichtspunkte mutz man daher zu demErgednis gelangen, daß für die Stadt Karlsruhe eine Abzweigungvon der in § 107 Abs . 1 der Städteordnung in der Fassung der Be¬kanntmachung vom 18. Oktober 1910 festgesetzten Art der Umlagr -berechnung auf Grund des Absatzes 2 daselbst weder notwendig nochzweckmäßig ist.

Aus den Nachbarländern .
1= Neustadt a . H . , 15 . März . ( Tel .) Nach Blättermel¬dungen ist die am 28. Oktober vorigen Jahres an der Luther¬brücke in Berlin gelandete Frauenleiche als die der FridaWeiß aus Weißenheim am Sand von deren SchwesterAmalie , die auf dem Leinenwarenhandel in Norddeutschlandwar , aufgrund der von der Berliner Polizei veröffentlichtenAbbildung der Leiche erkannt worden . Die Frida Weiß warebenfalls auf dem Handel gewesen ; man hatte bereits feitzwei Jahren nichts mehr von ihr gehört. Auch mehrere An¬gehörige der Frida Weiß haben diese nach der Photographiewiedererkannt .
----- Kaiserslautern , 15. März . (Tel .) Wie die „Pfalz .Presse " meldet , wurde die 20jährige Bürstenmacherin Bar¬bara Ott von Kaiserslautern von ihrem Geliebten » den»

Theater , Kunst und Mistenfchaft .
X Freiburg, 15. März. In Berlin ist der Generalsekretär deskaiserlich deutschen Archäologischen Instttuts , Professor Dr . OttoPuchstein, im 55. Lebensjahre gestorben. Er war früher als Ordina¬rius der Archäologie in Freiburg i . Br tätig. 1905 übernahm erdas Generalsekretariat des Archäologischen Instttuts als NachfolgerConzes.
— Berlin , 16 . März. (Tel .) Der Gesundheitszustand FriedrichH.aases wird trotz einer während des gestrigen Tages vorübergehendeingetretenen Besserung als hoffnungslos bezeichnet.— Berlin , 16. Marz. (Tel .) Der Berliner Sängerchor wirdauf Einladung des Wiener MännergesangvereinsEnde Mai in Wieneintreffen und vor dem Kaiser Franz Joses singen.
hd Berlin , 15 . März. (Tel .) Der Kapellmeister des Hoftheatersin Hannover, Boris Bruck, war aus seiner Stellung plötzlich entlas¬se« worden, weil er sich über seinen Chef, den Direktor Barnay mehr¬fach ungebührlich geäußett hatte. Wegen dieser angeblich nicht ge¬rechtfertigten Entlassung verklagte Bruck den König von Preußen .Vor dem dem Berliner Kammergericht angegliederten GeheimenJustizrat, dem Gerichtsstände aller Angelegenheiten, die gegen den

König von Preußen gerichtet find, wurde heute über den Rechtsstreitverhandelt. Der König, der durch den Rechtsanwalt Arthur Wolsfvertreten war . obsiegte . Bruck wurde abgewiesen .

Pan der Luftschiffahrt.
= Stettin , 16. März. (Tel.) Mit dem Dampfer „Swinemündr -

trafen gestern nachmittag die Insassen des Ballons .Groß" hier ein ,die eine Fahtt über das Hass gewagt hatten . Der Ballon hatte Ber¬lin mit einer Sekundengeschwindigteit von 80 Kilometern verlassen,die Städte Bernau und Angermündc berühtt und war gegen Mitter¬nacht vor dem Haff angelangt. Der Führer , Ingenieur Gericke, ent¬schloß sich zu einer Fahrt über das Haff . 00 Meter vor der InselUsedom zog er die Reißleine, worauf der Ballon eine kurze Schleif -fahrt durch das Wasser machte. Schließlich ging die Landung ziemlichglatt auf der Insel von statte«.



4 D a d i f th r Nreffr . irmtagBinff. Donnerstag den 16. Mircz 1911. Nr. 125
'28jährigen Maurer Johann Fischer , erschossen. Fischer seBst
machte einen Selbstmordversuch .

1. Basel, 15. März . Seit einigen Tagen bildet in der Stadt
Basel eine große Skandalaffäre das Tagesgespräch. Bereits zu An¬
fang der letzten Woche wurde die hiesige Polizei durch ein anonymesSchreiben aufmerksam gemacht auf das Treiben einer im äußerenSt . Albanquartier wohnenden Frau W ., die von Frauen und Mäd¬
chen aus allen Ständen recht zahlreichen und sehr regelmäßigen Besucherhielt . Der Betrieb ging schon ins Große und wurde eigentlich ziem¬
lich offen betrieben . Daß sie die Frau eines Polizisten war , gab den
etwas ängstlichen Besuchern etwas Sicherheit und viele glaubten da¬
durch , vor einer Bestrafung sicher zu sein . Aber auf dar anonyme
Schreiben hatte die Polizei umfassende Nachforschungen angestellt und
dabei ganz überraschende Resultate erzielt . Die ersten Verhaftungen
erfolgten bereits am Samstag vor Fastnacht und wurden fortgesetztbis Ende der letzten Woche . Als Hauptbelastete in diesem Prozesse,wo es stch um das Verbrechen gegen da» keimende Leben handelt , giltdie Frau eines Polizeibeamten , die alsbald verhaftet wurde . Die
weiteren Erhebungen haben ergeben, daß auch ihr Mann Mitwisservon den verbrecherischen Handlungen seiner Frau war und so wurde
auch dieser in Untersuchungshaft gesetzt; auch ein Arzt ist in die
Untersuchung verwickelt. Ein Bäcker - und ein Schuhmachermeisterwurden ebenfalls in Untersuchungshaft genommen, aber wieder auf
fteien Fuß gesetzt, teils gegen teils ohne Kaution . Die übrigen Ver¬
haftungen betrafen in der Hauptsache Frauen , Ladnerinnen und Dienst¬
mädchen . Im ganzen wurden 30 Verhaftungen vorgenommen, von
denen bis heut« noch Wölf aufrecht erhalten wurden .

letzte Telegramme
der „Badischen Presse".

— Berlin , 15. März . Der „Nordd . Allg . Ztg .
" zufolge

übersandte Prinzregent Luitpold von Bayern dem Reichs¬
kanzler von Bethmann -Hollweg sein Reliefporträt in Bronze

/mit einem Schreiben .
. — Berlin , 16. März . Die Erhöhung de« Eemeindefteuerzuschlages

auf 110 Proz . ist gestern von den Stadtverordnetenversammlungenvon Charlottenburg und Wilmersdorf abgelehnt worden.
bä Breslau , 16. März . Der schlesisch « Proviuzial -Landtag geneh¬

migte die Einrichtung einer öffentlichen Ledensverficherungsanftalt
für die Provinz Schlesien mit einer Million Mark , die vornehmlichder Entschuldung des ländlichen Grundbesitzes dienen soll. (SB. T .)

5 Gießen . 16 . März . (Privattel .) Der nationalliberale
Wahlausschuß beschloß, in der Stichwahl für den Antisemiten
Dr . Werner einzutrete « . Damit ist der erste , auf Stimmen¬
freigabe lautende Beschluß umgestoßen .

21. Kreuznach, 16. März . (Privattel .) Große« Aufsehen erregtin der hiesigen Bevölkerung ein Geheimerlaß des Bezirkskommandeurs
an die Offiziere, in dem diesen geradezu die Teilnahme an den
Monatsversammlungen der Kriegrrverein «, deren Vorsitzende nicht
Offiziere sind, »erboten wird . Bier Kriegervereine werden von der
Maßregel betroffen, darunter der Veteranenverein , der unter der
langjährigen Leitung des Landtagsabgeordneten von Kreuznach steht.
Wie verlautet , haben die von dem Erlaß betroffenen Borfitzende « sich
beschwerdeführend an das Generalkommando in Koblenz gewendet,um eine Aushebung der Maßregel zu erreichen.

bä Kopenhagen, 16. März . Bei den Schießübungen, die gegen¬
wärtig die deutsche Hochseeflotte in der Nordsee bet Skage« nach einer
im Meer verankerten Boje abhält , wurde dar in der Nähe der Boje
liegende Torpedoboot „€ . 22“ von einem Geschoß getroffen. Dem Boot
wurde das Steuer voollftändig abgerissen. Es wurde nach Friedrich«»
Hafen geschleppt , von wo es heute nach Kiel zur Reparatur weiter be¬
fördert wird . Berletzt wurde niemand . (L.-A.)

— Christiania , 16. März . In der gestrigen Sitzung des Stört «
hing» wurde ein Abgeordneter beurlaubt und sein Stellvertreter ,
eine Bolksschullehreri«, einberufen , um ihren Platz als erste Frau
unter den norwegische« Abgeordnete« einzunehmen.

Bern , 16. März . Da feine Tochter jetzt autzer Gefahr ist, hat
der englische Ministerpräsident Asquith di« Rückreise nach London
angetreten .

i— Madrid . 16 . März . In der Deputiertenkammer ge¬
langte gestern der Gesetzentwurf betr . die Tilgung der äuße¬
ren Schuld zur Annahme . Danach werden während einer
Periode von 59 Zähren alljährlich 6 509 000 Pesetas zur
Amortifierung der Schuld in das Budget ekustellt . — Der
Senat hat gestern mit der Beratung des Gesetzentwurfes betr .
den obligatorischen Militärdienst begonnen .

---- Brüssel, 15. März . Wie den Kolonialministerien aus Boma
im Kongostaat depeschiert wird , entbehrt die Nachricht der „Indspen -
dence beige" von der Entdeckung eines gegen die Weißen gerichteten
Komplotts der Eingeborenen jeder Begründung .

---- London . 15. März . Das Unterhaus hat die im Bud¬
get vorgeschlagene Heereseffektivstärke genehmigt .

— Teheran , 15. März . (Reutermeldung .) Die russischen Truppen
haben Kaswin heute früh vollständig geräumt . Bloß 86 Kosaken sind
als Konsulatswache zurückgeblieben.

— Washington . 15. März . Wie verlautet , dürfte Präsi¬
dent Taft bereits im Dezember dem Kongreß einen englisch-

amerikanischen Schiedsgerichtsvertrag runerbreiten , der alle
Fälle ohne Ausnahme umfassen soll.

Vom Kronprinzenpaar.
= Wien , 15. März . Die Korrespondenz Wilhelm mel¬

det über den bevorstehenden Besuch des deutschen Kronprin¬
zenpaares : Die Ankunft erfolgt am 9. April nachmittags
Ein offizieller Empfang ist bereitet am Perron des Süd -
bohnhofes . Der Kaiser , die Erzherzöge , Erzherzoginnen und
die übrigen Würdenträger sind anwesend . Da » Kronprinzen¬
paar steigt in der Hofburg ab .

Am 9. April findet Familiendiner , dann voraussichtlich
Empfang in der Hofburg statt . Am 10. April besichtigt das
Kronprinzenpaar verschiedene Sehenswürdigkeiten . Daran
schließt sich Allerhöchste Tafel , worauf die Abreise erfolgt .

Dem Kronprinzen sind der Kommandant des 4 . un¬
garischen Landwehrdistrikts , Feldmarschalleutnant Rupprecht v.
Birtsolog , und der Kommandant des den Namen des Kron¬
prinzen tragenden Hufaren -Regiments Nr . 13, Oberst Frhr .
Apor Altorja , als Ehrenkavaliere zugeteilt .

Zur elfaß - lothringischen Verfassungsfrage.
) ! ( Straßburg , 16. März . (Privattel .) Der Lande «,

aus schuß für Elsaß - Lothringen hat den von uns
gestern mitgeteilten Antrag Blumenthal - Labrvife
auf völlig « Gleichstellung mit den deutschen
Bundesstaaten mit allen gegen eine Stimme
angenommen .

Die Vorgänge in Russland.
— Petersburg , 16. März . Zm Laufe der gestrigen AbeNdfitzung

der Reichsduma wurde die Interpellation über die Vorgänge an den
Hochschulen erörtert . Das Mitglied der äußersten Rechten Obrassow
sprach über die Frauenhochschulen und erwähnte , daß während der Re¬
volutionszeit stch Knrfistinne« zu Hunderten trunkenen Matrosen an-
geboten hätten , um erfolgreich ihre Propaganda zu betreiben . Diese
Motte riefen auf der linken Seite de» Hauses Protest hervor . E» ent¬
stand ein furchtbarer Lärm, fodaß der Präfident die Sitzung schloß.
Die Beamte « des Hauses verhüteten einen Zusammenstoß. Erst als
die elektrisch« Beleuchtung « »»gedreht wurde, »erließen die Abgeord¬
nete« allmählich den Saal .

Aus der Republik Portugal .
Lissabon , 15. März . Da » Amtsblatt veröffentlicht

heute das Wahlgesetz für die Wahl der Abgeordneten zur
gesetzgebende« Versammlung . Das Wahlrecht wird geheim ,
direkt und fakultativ fein . In den Wahlkreisen Lissabon und
Oporto wird das Proportionalsystem , in den übrigen Wahl¬
kreisen die Listenwahl zur Anwendung kommen . Jeder folo »
niale Wahlkreis wird einen Abgeordneten wählen .

<= Lissabon , 15. März . Die Minister find mit der Prü¬
fung eines Militärftrafgesetzbuches beschäftigt , das die Ab¬
schaffung der Todesstrafe enthalten soll, die in WirkliWeit
schon jetzt nicht mehr angewendet wird ,

Dte Ereigniffe in Marokko,
bä Pari » , IS. März . (Tel .) Rach einer heute über Taug « r

eingetrofsenen Nachricht de» Majors Mangi « hat ein sechsstün¬
diges Gefecht zwischen den von französischen Offizieren ausgebil -
deten, von S Kanonen unterstützten Snltanstruppe « gegen di«
nach altem System kämpfenden Scherarda - Leut « stattgefunde«
und endet« mit deren vollständiger Unterwerfung . Die
Stimmung in F « , ist infolge diese» erste « großen Siege «
« nropäifch geschulter Truppen sehr « nropäerfrennd .
lich . (L. « .)

Die Kampfe im Nemen.
M Konstantinopel , 15. März . Nach dem „Tanin " erlitten di«

aufftändigen Araber im Yen» « eine Niederlage bei Sana «, wo stchdie Bätaillone de Kommandanten Riza , die arabischen Freiwilligenund der Scheik Hussein und di« Garnison Sana « vereinigt hatten .
Izzet Pascha geht auf Sana « vor . Als Eeneral -Znspektor der ge¬samten türkische« Kavallerie wird ein dentscher General berufenwerden. (L.-A .) i

Die Bagbabbah «.
— Konftanttnopel , 15. März . In einem Arttkel de» „Tanin “

wird ausgefühtt , es hätte die öffentliche Meinung peinlich berührt ,
daß in den Erörterungen der englische » Presse über die Bagdadbahn ,
die Türkei garnicht berücksichtigt worden wäre . Das Blatt betont , man
möge die Bagdadbahnfrag « nicht mit der Koweitfrag « vermengen.
Zwischen England und der Türkei bestehe ein Einvernehmen bezüglich
der Anerkennung des Statu » quo in Koweit .

Sollte England die Rechte der Türkei nicht anerlennrn und ver¬
hindern , daß die Bagdadhahn ihren Endpunkt in Koweit habe, so
könnte die Bahn auch an einem anderen Pnntt « de» Persischen Golfes
endigen. Die Türkei hätte dabei nichts zu verlieren , während Eng¬

land nichts dabei gewinnen , vielmehr jede Aussicht auf Konzessionen
für andere Linien in Mesopotamien einbüßen würde .

51 London, 16. März . (Privattel .) Dem „Daily Graphic “ zu¬
folge wird der deutsch« Botschafter am Freitag zur Erholung nach
Italien abreisen . Diesen Erholungsurlaub hat , wie das Blatt sagt,der Botschafter durch sein anstrengende» Arbeiten in der letzten Zeit
verdient . Das Blatt glaubt , mitteilen zu können, daß die Bagdad-
bahnangrlegenheit zu einem endgiltigen Resultat gelangt sei.

Die mexikanische Frage .
- -- Mexiko , 15. März . Die Negierung veröffentlicht einen

Bericht über die Niederlage der Insurgenten bei Casagrande ,
welcher besagt , daß 57 Mann gefalle « seien . Die ge¬
fangenen Ausländer würden human behandelt werden .

] : [ New-Pork, 16. März . (Privattel .) Die amerikanische Regie,
rung verlangte vom Präsidenten Diaz die sofortige Freilassung von
zwei amerikanischen Bürgern , dte in Juarez gesangen und eingekerkett
wurden . Das Schicksal der IS bei Easa Grande gefangenen Ameri¬
kaner ist unbekannt . Da die Aufhebung der sogenannten persönlichen
Garantie erfolgt ist, so befürchtet man , daß Diaz das Standrecht aus
übe« werde. Die Stadt Ojanada wird von 566 Rebellen belagert ,
welche die Ankunft von Maschinengewehren abwartet , um loszu¬
schlagen .

1>ä R « « y « rk , 18. März . 18 Amerikaner , die mit General
Madera fochten , find gefangen genommen und angeblich
bereits erschossen worden. Die Rebellen behaupten , daß sie
12666 Man « unter den Waffe « hätte «.

Handel «nd Verkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vom 15. März . (Offizieller Bericht .)

Zur Notierung gelangten heute Umsätze in Mannheimer Versiche¬
rungs -Aktien zu 880 M . pro Stück . Ferner begehtt : Mannh . Eummi -
und Asbestfadrik-Aktien zu 145 Prozent , Pfälz . Nähmaschinen- und
Fahrräderfabrik -Aktien zu 186,50 Prozent und Südd . Drahtindustrie -
Aktien zu 156 Prozent . Von Bankaktien stellten sich : Pfälz Bank
104,25 © ., Pfälz . Hypothekenbank 197 E ., 198 B . und Rhein . Kredit¬
bank 138,80 G.

S Offenvnrg , 15. März . Der Weinmarkt war von Käufern so
stark besucht, wie noch selten. Unter den Verkäufern waren nur wenig
Winzer vettreten , da deren Keller infolge des Mißjahres 1910 größ¬
tenteils leer find. Bei hohen Preisen wurde ziemlich viel umgesetzt .

Auszug aus den Standesbürhern Karlsruhe .
Eheschließung :

14 . März : Friedrich Schenkel von Wertheim , Schuhmacher hier ,
mit Anna Schneider von hier .

Geburten :
10. März : Manfred Fritz, V . Friedr . Withum , Mechaniker; Elsa,

V . Beruh . Kandler , Packer. — 11. März : Josefine , V . Franz Schmitt,
Friseur . — 12. März : Erna Matta , V. Albert Süß , Müller . —
13. März : Heinrich, V . Ernst Neßler , Kellner .

Todesfälle :
14 . März : Ernst , alt 3 Monate , V . August Weismar , Schneider ;

Theodor Müller , Schlosser , Witwer , alt 72 Jahre .

Wasserstau- des Rheins .
- »«äauz . Hafenpegel, 15. März 2,86 m ( 14. März 2.83 w).
Sch«1ierin >« k, 16. März Morgens 6 Uhr 1 .36 m (15. März 1 45 w).
Kehl , 16. März Morgens 6 Uhr 2,31 m (15. März 2 35 m).
Mara «, 16. März Morgens 6 Uhr 3,79 m (15. März 3.86 m).
Mannheim , 16. März Morgens 6 Uhr 3 .29 m ( 15 . März 3,35 m).

Uergnügungs - und Vereins-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man an» dem Inseratenteil zu ersehen .)

Donnerstag , den 16. März :
Apollotheater . 8 Uhr Vorstellung.
Deutscher Berein für Bolkshygiene . s/»9 Uhr Vortrag im Rathauss .
Gewerbeverei«. 8% Uhr ordentl . Hauptvers . im Saal 3, Schrempp.
Kolosse»»». 8 Uhr Vorstellung.
Männerturnverein . 2. Frauenabteilung Oberrealschule.
Museumsaal. 8 Uhr Konzett Huberman .
Schwarzwaldver . Vereinsabend im Moninger , Konkordiasaal . Vorttag
Turngem. 8% U. Frauenabt . Sophienstr . 14 ; Damen 6 Gutenbergsch.
Tnrngesellsch. 8 U . Altersrieg «. Realgymn . 8 U. Dam . I . Nebeniussch.
verein kür Ha»dl«na»kom« ia von 1888. Versamml . im Landsknecht
verein ». Vogelkrennde«. 9 Uhr Wochenversammlung im gold. Adle»

empfehlen zahl»
reiche hervor¬

ragende Arzte aller Länder
al» magenstLkendesTonikum - „Ein »/* Weinglas nach jeder Mahlzeit für kurze Zeit getrunken genügt; £
um die Tätigkeit des geschwächten Magens wieder zu stärken, den -
Appetit zu wecken, dem Körper die nötigen Nährstoffe zuzuführen
»nd eine wohltuende Belebung der Tätigkeit de» Nervensystems an»
zureaen. In Apotheken u. Drogerim erhältlich. M. 4.— u. M. 2.— p. Fl.

Mau «dito beim Einkauf auf die Marke „St. Raphael**«

Vermischtes.
fad Berlin , 15 . März . (Tel .) Die Revision des Gärtners

Tippe , der wegen der Bluttat an dem Tetzkeschen Ehepaar zu
lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt worden war , wurde
vom Reichsgericht verworfen .

fad Berlin , 15. März . (Tel .) In Charlottenburg hat
heute vormittag die 26jährige Frau Jackisch ihren 5 Jahre
alten Sohn und das 3 Jahre alte Mädchen wegen häuslicher
Zwistigkeiten mit Lysol vergiftet und sich dann selbst erhängt .
Die Kinder wurden sterbend ins Krankenhaus gebracht .

fad Berlin . 15. März . (Tel .) Ein Familiendrama hat
sich in Elambeck bei Oranienburg abgespielt . Der Jagdauf¬
seher Höne «, ein jähzorniger Mensch , geriet heute mit seinen
Familienangehörigen in Streit . Besonders hatte er es auf
seinen erwachsenen Sohn Leopold abgesehen , den er wieder¬
holt zu schlagen versuchte . Bei dem Auftritt ergriff der Jagd¬
aufseher die Flinte und wollte damit seinen Sohn Nieder¬
schlagen. Der Bedrohte zog schnell ein Taschenmesser und
versetzte damit seinem Vater einen tiefen Stich in die Brust .
Die Messerspitze drang dem Mann in das Herz , fodaß der
Tod auf der Stelle eintrat . Der Sohn wurde verhaftet , mutzte
aber wieder freigelassen werden , da sich bald herausstellte , daß
er in Notwehr gehandelt habe .

---- Wiesbaden . 15. März . (Tel .) In der vergangenen
Nacht hat sich in einem Wahnstnnsanfall der 30jährige be¬
schäftigungslose Mechaniker Gäbels in der Wohnung seiner
Mutter mit einem Messer einen Stich in die Herzgegend bei -
gebracht und sich darauf die Kehle durchschnitten . Als er
ausgefunden wurde , war er bereits tot .

hd München , 15. März . (Tel .) Hier hat eine Köchin
der Stadtgemeinde 11300 Marl vermacht , deren Zinsen je
zur Hälfte für die Stadtarmen und als Stipendium für

römisch-katholische Theologie -Studenten verwendet werden
sollen.

dä Pari », 16. März . (Tel .) Drei jugendlich« Angestellte des Stutt¬
garter Verlagshauses Mertzbacher, die ihre Firma betrügerischerweis«
um 6666 M geschädigt haben, wurden kurz nach ihrer Ankunft in
Pari » verhaftet .

Aus dem aewerblichen Leven .
- Wien , 15. März . (Tel .) lieber 7066 Gehilfen und Gehilfin¬

nen der Damenschneiderbranch« traten heute infolge Ablehnung ihrer
Forderungen auf Erhöhung der Löhne der Arbeiterinnen in den
Ausstand.

= London , 16 . März . (Privattel .) Der Ausstand in
Setubal dehnt stch immer mehr au ». Es streiken über 20 000
Schiffer . Die Regierung entsandte : Infanterie - und Kavallerie¬
truppen . Ein Jnfanterie -Regiment soll auf die Menge ge¬
feuert haben ; infolgedessen herrscht ungeheure Aufregung .
Man befürchtet Repressalie «.

Vom Wetter.
fad Wien . 15. März . (Tel .) Hier ünd in der Umgebung

ist ein Wettersturz mit heftige « Tchueefall eingetreten . Aus
Böhmen , au , Tirol und den andere « Alpengebieten wird
ebenfalls heftiger Schneefall gemeldet , welcher vielfach be¬
trächtlichen Schaden angerichtet hat .

- -- Bern . 16. März . (Tel .) Vom Gotthard wird ge¬
meldet : Ueber die Höh « des Passe » rast feit zwei Tagen ein
riestger Schneesturm . Die Temperatur sank auf 14 Grad
unter Rull .

= Florenz . 15 . März . (Tel .) In Biareggio wütete ein
heftiger Sturm , der Schaden an Häusern und Schiffen ver¬
ursachte . Der Sturm zerstörte eine Marmorbearbeitungswerk -
statt , in welcher 150 Arbeiter beschäftigt waren , von denen 15
verletzt wurden . Eine Person wurde getötet .

= Brüssel , 16. März . (Privattel .) Der in den letzten
Taaen an der belgische« Küste benschende Stur « hat überall

beträchtlichen Schaden angerichtet . Aus Ostende , Westende
und anderen Orten wird berichtet , daß die Hafenanlagen be¬
schädigt worden find . Eine Windmühle wurde vom Sturme
umgerissen , wobei der Müller und sein Sohn von den Trüm¬
mern getötet wurden .

Dporl-Nachrichlen .
X Karlsruhe , 15. März . Letzten Samstag und Sonntag zeigte

sich im hiesigen Rollschuhpalast ein neuer Kunstläufer , Herr W . Bob
low aus Hannover . Der erst 20jährige Kunstläufer führte stch in
vorzüglicher Weise bei dem Publikum ein und gefiel allgemein durch
sein elegantes sicheres Laufen . Besonders die Schulfiguren im Rüs
wärtslaufen brachte Bölkow schön zur Ausführung . Herr Bölkou
tritt noch einige Zeit täglich im Rollschuhpalast auf.

-4- Mannheim , 18. März . Immer enger zieht sich der Kreis dtt
Anwärter auf die vielumstrittenen Meistertitel und die Entscheidung der
nunmehr seit sechs Monaten währenden Kämpfe steht an den nächste»
Sonntagen bevor. Während am kommenden Sonntag , den 19. März
in Karlsruhe Süd- und Nordkreismeister sich gegenüberstehen ,
«mfängt der Westtreismeister . Mannheimer Fußballgesellschaft 18«
den Meister des Osttreises, den Münchener Sport -Club Bayern , zu«
ersten bedeutungsvollen Treffen in Mannheim . München bringt ein»
äußerst spielstarke Mannschaft, bei der der famose Torwächter Pekarn»
einer der besten auf dem Kontinent , als besondere Stütze gilt , währen»
im Sturm der recht« Flügel tnsbesonders Beachtung verdient . Man »
heimer Fußballgesellschaft 1896, di« sich auf die Schlußkämpfe durch
verstärktes Training vorbereitet , wird komplett im Felde stehen . Dü
Siegeschancen liegen für beide Teile recht ungewiß , beide MeiM
werden, vm ehrenvoll abzuschneiden , ihr Bestes herzugeben haben , um
sicher wird ein vorzüglicher Sport geboten werden . Das Treffen find«
in Mannheim auf dem „1896"« Sportplatz bei den Brauereien statt
und nimmt um 3 Uhr seinen Anfang . Als Unparteiischer ist der Vor¬
sitzende des Spielausschusses des Verbandes süddeutscher Fußball-
verein«, Herr Fritz Langer aus Karlsruhe , einer der besten süddeutsche
Schiedsrichter, bestimmt.
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Donnerstag — Freitag — Samstag Ausnahme -Preise

Strumpf -
waren -

^ fltttßTts@ ttÜlTtpfe , Baumwolle , schwär;, engl, lang, nahtlos
Damen -Strümpfe , Nacco. schwarz, engl . lang , nahtlos .
^ Cl1TtCtts0tttltTtpf

:
C, englisch lang, in eleganten Kostümfarben

Damen -Strümpfe , englisch lang, 1X1 gewebt, nahtlos . .
Damen -Strümpfe , Doppelgarn, englisch lang , regulär gestrick
Damen -Strümpfe , durchbrochen, in eleganten Kostümfarben
Damen -Strümpfe , durchbrochen, schwarz , hübsches Muster .

3m Lichthof

45 -1
. . Paar 40 S

75 S
. . Paar 75 S
. . Paar 65 S

1 .35
Paar 95 1 .25
. . Paar 85 S

Damen -Lachemire -Strümpfe enam tans - n^tt03-
leüer, und in eleg . Äostümfarben Paar 1 .25

So weit Vorrat

Herren-Socken , Baumwolle , schwarz, leüer und in eleganten Modefarben . . . . . Paar 55 S
^ erreN - SalEeN , 5 l0t, merceristert , in aparten Modefarben . . . . . . . . . . Paar 75 S
^ erreN - SalEeN , Seide imit., schwarz und bunt, mit Seidenzwickel . . Paar 95 S
Herren-Socken , Reine Wolle, 2X2 und 1X1 gestrickt . Paar 1 *10

_ Serie I_ Serie ll_ Serie III
Herren -Schweiß -Socken, nahtlos Paar 35 S Paar 45 ^ Paar 60 S

für das Alter von 1 —2 Jahren 3—4 Jahren_ 5—7 Jahren 8—It JahrenAmöer-Strümpfe. ixt gewebt, nahtlos. Paar 25 S Paar 35 S Paar 45 S Paar 55 S
für das Alter von l - 2 Jahren 3—4 Jahren 5—7 Jahren 8—ll Jahren^ .Möer-StrÜMpfe, Doppelgarn, regulär gestrickt Paar 55 70 85 1 .00

Kinöer -Söckchen, mit hübscher Iaquar-tmrte, für das Alter von 1 bis 12 Jahren Paar 35 'S

•5n,:X&*£

sh
- & >

V..

Atelier ffir feine Herrensdineiderei

J . Kovar ,
Grosses Stofflager in
sämtlichen Neuheiten .

Spezialität t

FradC ' U . Smoking =Anzüge
Massige Preise .

uskünffte
über Vermögens- und Fa -
milienverhältniffe auf alle

. Plätze ausführlich , diskret^W .F . Krüger , Auskunftei
Karlsruhe . Adlerstraße 40.

5 .3 B5962

UM die Gunst des Publikums verdanken

Goldene ' k Medaille

Reparaturen
m MMem aller Wem ,sowieNeu- Bernicklunau .Emaillierg .besorgt prompt und billigst 4263H . Butsch ,

Sämtliche Ersatz - u. Zubehörteileund Pneumatiks allerbilligst.
Lager ueuer u. aebr. Fahrräder .Reparaturen werben abaeholt und

wieder zugestellt. 10.1

Geschäfts-Empfehlung
Einem gesch . Publikum von Karlsruhe und Umgebungdie ergebene Mitteilung , daß ich unter heutigem meiner

hervorragenden Werkstätte ein Berkaufslokal für

ZMleu, Goü- m>h Memllm
angegliedert habe.

Es wird mein eifriges Bestreben sein , meine werten
lle BedieAbnehmer durch reelle Bedienung

Preise zufrieden zu stellen.
und staunend

Hochachtend

Friedrich Abt , Amelieru. M [djmi(i),
Waldstratze 31, m Hch rechts-

i^ eltausatellung Lrüeael 1910.

di» ChodoÖaStiefel

ihrer hervorragenden Passform . Bestes Material ,
gediegene Ausführung verleihen ihnen grösste Halt¬

barkeit und hohe Eleganz .

Alleinige
Niederlage

117 Kaiserstr .
Telephon 1271 .

! empfehle in grosser
! Auswahl zu
| billigsten Preisen :

; Hüdes , HM.
Hosen . Nanidielten,
llntsrröifie, Ucrbeisdes,
StfüRipie . Brawattso
laldiestidier , Hosentiäoer.

Strien»
Seräte

Karl Schwarz
r - >

Karlsruhe , Kaiserstr. 150
vis-ä-vis d. Hauptpost—Tel. 56

f — „ „ J für Gas, elektr. Licht, Petro -
Lampett uuü COOlZlCH « leum u. Spiritusglühlicht .
Badeeinrichtungen , Bidet;, jfacbtstühle , KranHentische.

Cisschränlje, Gas- and petroleuwheizSfen etc.
Rabattmarken . Prompter Versand nach auswärts .

1 Madapolam , Satin , Pique U
i Siend , Feiton, Eime § »
S in nur guten Qualitäten, g

| Anfertigung nach Mag. = »
31 CJ

1 QustavOberstl
\ 88 Kaiserstrasse 88 . g
i 4251 S
W » MMlwW » « W

Haufe
fortwährend einzelne Möbel , ganze
Haushaltungen oder übernehme
solche sowie Ware « aller Art zur
Versteigerung . 1739 .14.8

I Wadlener ,
Rüppurrerstratze SO.

Herren » ». Damenfayrrad
billig zu verkaufen.
B8432 Durlacherstraße 59, Ul.
Kinderkiappstuhl, gut erh. u . stark ,

f . nur 4 Mk ., alter Sportwage « für
I .SV M . abzug. PHUipptzr . Üi,M l.

in großer
Auswahl

J. JBähr, Eisenwarcii, Msldkrsbe 51.
■■■' Rabattmarken . — » ■u > 3879.3.1

Gesucht
werden auf

gute 11. Hypotheken
1 ovo — 3 ovo Mk..S 000 — 7 000 Mk ..9 000 und 10 000 Mk..12 000 — 16 000 Mk..18 000 — 25 000 Mk .

Angebote — kostenfrei für Geld¬
geber — nimmt entgegen 4206.2.2

Bäckerei
und Konditorei

zu pachten event. zu kaufen gesucht.Offerten unter Nr . B8371 an die
Erved . der „Bad . Presse"

. 2.1
Ein schöner gut erhaltener

August Schmitt ,
Hypotbekengeschäft.

Hirschstraße Nr . 43 . Karlsruhe .
Telephon 2117.

211 Inf

an die Exped. der „Bad. Presse" .
ÜT Buffet ,hochfein, 115 Mk ., Flurgarderobe ,eichen . 14 ML, großer Trumeau28 Mk., eleg. Schreibtisch 42 Mk.,Vertiko 29 Mk. . Chaiselongue 24
Mark , großer Ausziehtisch 22 Mk..1 tür . Kleiderschrankt4Mk.,kompl.Einrichtungen » Stühle , Spiegel,Teppiche, alles neu , spottbill. B8448
Hleruer , Schloßplatz13, EingangKarl - Friedrichstraße , Part ., rechts.

Ladeneinrichtung
für Spezereigeschäst zu verkaufen.

Durch besonders

WllW kW«!
sind wir in der Lage , folgende

me MSbeWlkr
zu uutensteheude« Preisen

zu verkaufen :
Stühle von 8.50 Jt an
Tische . 3 .50 .. ..Spiegel „ „ „Nachttische . 5.50 „ „Kommoden „ 18.— „ „Schränke . 14.— „ „Kiichenschriinkv. 20 .— I "
Chiffonnier« von 30 .— „ „Vertikos „ »7 — ”

„
Schreibtische „ 27 .— „Trnmeanx , 20 .— „ ..Spiegelschränie v . 70 .— „ „Buffets von 130 .— „ „Leere Bettstellen

von 12.— „ „Komplette Betten
von 05 .— „ „Diwans „ 35 — „ „

nutzbaum poliert . bestehendaus 2 Bettstellen, l Wasch¬kommode mit Marmorplatte ,2 Nachttische mit Marmor , 1
Chiffonnier. 2 Stühle , 1 Hand¬
tuchständer, von 170.— Jl an

ferner ; 4262
Lager in bessere«

Einrichtungen
in Eiche. Nußb. u . Mahagoni .

Moderne
Kücheneinrichtungen

mit Messingverglasung
von 85 .— Jl an .Die gekauften Möbelstücke wer¬

den auf Wunsch zuruckgeftellt.

Möbelhaus

Uerloren

täglich verdienen gewandte Per¬
sonen durch leichtverkäufliche
Aeüarls- t MfenorlM
die^ p^ der̂ Bad .

'
Preffe '^ 2 .2 Zu erfr . Nelkenftr. 19,Ecklad .

Handwagen
ist billig zu verkaufen. B8323
2.2 Marienftr . 13, Wagnerei.

Wegen Umzug , 2 vollftänd . hoch¬werden auf prima II . Hypothek häupt . Betten , Diwan , Schreibtisch ,aufzunehmen gesucht . Waschkommode, Kleiderschrauk ,Offerten unter Nr . 2506a an Nachttisch u. Tisch f. Gasherd bill.die Exped . der . Bad . Presse " erb. z. verk. KapellenstrL4, 4.St . B8235

am Donerstag , den 10. d. Mts .auf dem SBrae von dar Eisenlohr¬
straße zur Haltestelle der Elektri¬
schen Ecke Krieg- und Bunsenstraßeeine Brache mit zahlreichen rotenSteinen . Abzugeben gegen guteBelohnung 4284

Kaiserstraße 201. II . Stock.^ Kind -» c
wird als eigen abgegeben.Offerten unter Nr. B8370 a»d,e Erved. der „Bad . Presse " erb.

Ein gut erhaltener Kinder »Liegwage« zu verkaufen .B8435 Rudolfstraste I» . N. I.
Ein gut erh. Kinberlieg - *. Sitz«

wagen billig zu verkaufen. 88380
Gerwigftraße 38, IV « üs .

ll
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■
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Sette 6 Bufetfdie Presse .

Bekanntmachung .
Im Monat März ds. Js . werden in den Nachtstunden, jeweils umly Uhr abends beginnend, einzelne Wasserrohrhauptleitungen gespült.Zu diesem Zweck wird die Stadt in drei Gebiete cingeteilt und die

Schwenkarbeit wie folgt auSgcführt :
1 . in dem Gebiete der Süd - und Oststadt mit Rüppurr , östlich desStraßenzuges : Durlachertor . Kapellenstraße, Kriegstraße und

Ettlingerstratze vom 28 . bi? mit 24 . März d . I . ;2. m bem Gebiet der Mittel - und Altstadt mit Beiertheim , östlichbegrenzt durch den Straßenzug : Durlachertor , Kapellenstratzc,Kriegstraße und Ettlingerstratze : westlich begrenzt durch den« tratzenzug : Westendstratze, Kriegstraße . Lessingstraße und
Debrientstrahe . vom 25. bis mit 29. März ds. Js . ;3. in dem Gebiet der Weftstadt mit Mühlburg , dem Bannwaldund Grünwinkel , westlich des Stratzenzuges : Westendstratze,Kriegstratze, Lessingstratze und Debrientstrahe vom 30. Märzbis mit 1 . April ds. IS

Während der ganzen Dauer dieser Arbeit (20 . März bis mitl . April ; lassen sich Trübungen des Wassers auch in entfernterenRohrleitungen nicht vermeiden : auch ist die Möglichkeit des Ausblei¬bens des Wassers während der obengenannten Zeit nicht ausge -schloffen.
Wir ersuchen deshalb unsere Wasserabnehmer, ihren Wasserbedarffür die Nacht während der angegebenen Zeit jetpeils vor 10 Uhr abendsder Leitung zu entnehmen.
Ferner machen wir noch insbesondere daraus aufmerksam , daß beiBenutzung von Badeöfen nach 10 Uhr abends entsprechende Vorsichtangewendet werden muß . Es empfiehlt sich dringend , darauf zu achten ,ob dem in Benutzung genommenen (brennend -nl Badeofen auch tat -lachlich Wasser entströmt -, beim Aushören des Ausflietzens von Wasserist sofort die Heizung abzustellen, bezw . der Gashahnen zu schließen .Karlsruhe , den 15. März 1911.

Städtische Wasser» u . Elektrizitätswerke.

Nh uni Fanurkt in

" '

am 29 . März d. Js .

Met nicht statt.
Waldstr.

16/18 Colosseum Telephon
1938.

Ab 16 . Mär * 1911 bis infei . 31 . März 1911 .
------------------ Sfur diese 16 Tage . ----- ---- -- ----

Grand Circus Liliput
Münstedt.

Konkurrenzlos auf der ganzen Welt.
Die kleinsten Menschen und Pferde der Welt .
Nur erstklassige Künstlerinnen und Künstler . .

Ausserdem folgendes Elite -Programm :
Else Claertner

Soubrette .

Gustav Bleck wem »
und Miss CTaäre

Kunstradfahrer .
== === Hans Girardet = —

beliebter sächsischer Humorist .
Dlo et Terri I Der Biuematogiapfe
Komik-Original -Neuheit . | in höchst vollend .Vorführung .

" " Reuter Brothers -—
Marvellous -Equilihr ;sten .

Ab Mittwoch , den 22 . März 1911 , jeden Mittwochnnd Samstag , nachmittags 4 Ehr :
Grosse Kinder* u. Familienvorstellung

bei billigen Einheitspreisen . 4252a j

Bekanntmachung .
Gastspiel des Max Reinhardt - Ensembles

„König Oedipus “.
Diejenigen Herren, welche sich zum „Chor der Sprecher “

gemeldet , belieben sich Freitag , 17 . März , mittag »12 Ehr in der Festhalle einzufinden zu einer kurzen Probe .Auch werden noch weitere Anmeldungen daselbst
entgegengenommen . 2537a

Die Regie .

„ Caf & Windsor “ , vis-ä-vJs Sem HauBchnhos .
Aich §mzerl

Äw ’
e Donau -Nixen

üB*61 jeweils abends von 8—12 Uhr, Sonntags von 4 nachm , an . ,0'7

Infolge mir wiederholt zu Ohren gekommener hier
umlaufender Gerüchte, dass ich meine zahnärztliche
Tätigkeit aufzugeben beabsichtige oder bereits auf¬
gegeben hätte , sehe ich mich zu der öffentlichen Er¬
klärung veranlasst , dass Ich meine Praxis in Gemein¬
schaft mit Herrn Zahnarzt Paul Siemers , der nach
Jahrelanger Assistententätigkeit seit 1 . Januar 1910
mein Teilhaber ist , in unveränderter Weise fortfflhre .

Karlsruhe , den 15 . März 1911 .
Karistr . 16 . 4304.2.1

Friedrich Blaue , Zahnarzt.

»44Restaurant „Goldener Udler ,
«m Marktplatz. — Telephon 2614 . 1409 *

Montags und Donnerstags :

Schlachttag .
Von 5 Uhr an die beliebten

SchlachtziMt«. prim Lehr- unS 8riebeuu,imtl »
was empfehlend anzeigt kirnst Hüller ,

werden rasch und billig angewrtlgt in »erKisttenkartenDruckerei dar ..Radijche» » rege".

• G- D*
^ Liederhalle ^

Karlsruhe .

Sftttag&tott. Donnerstag de« 16. Mär; 1911 . 9tr . 125

Feuer- u. finfisüfier
Bewährtes Fabrikat
Zentra Iriege i werk
Dreiwandsystem .

Billige Preise .
Grosses Lager . Karlsruhe.

Samstag , den 18. März 1911 ,
abends ' /a9 Uhr :

Herrenabend
im Vereinslokal .

Wir bitten um zahlreiches u .
pünktliches Erscheinen . 4253

2 Der Vorstand . £
• G_ £>•

Bekanntmachung.
Während der Frühsahrssaat —

den nächsten drei Wochen vomTage der Veröffentlichung dieser
Bekanntmachung an gerechnet —
sind die Tauben einzusperren .

Zuwiderhandlungen werden nach
8 39 der Feldpolizeiordnung be¬
straft . 4285

Karlsruhe , den 16. März 1911.
Bürgermeisteramt .

Dr . Horstmann .
Rapp .

Sektion Karlsruhe
Donnerstag den

16 . März l9N ,

imMoninger (Kon¬
kordiasaal ) . Vortrag von Herrn
Alfred Thiergarten : „Mit dem Zeppelin

über Karlsruhe und Baden -Baden“.

ArMklik- Mm
St . Barbara .

Karlsruhe.

Besonderer Veranlassung wegen
werden die Kam. auf Samstag ,den 18 . ds . Mts . zum

Vereinsabend
um zahlreiches Erscheinen gebeten.

Der Vorstand .
XL . Gleichzeitig werden die Kam.

d Slarkbierfesl
(Alberlnsbrän ) mit Konzert
am Sonntag , den 19. ds . Mts .
beim Vercinswirt z .„Krone »halle "
aufmerksam gemacht._ 4216

jjg^TurnseselisGliaft
Karlsruhe.

lebangsabeude :
Ausübende Mitglieder :1s g « £

Dienstags u . Freitag »' l s 5 '° fel ’SMänner- (alte Herren) « -s -g
Biege : Donnerstags; ® = *£. a “

Eaassnabiailnngen :
I. Donnerstags von 8— 10 Uhr in

der Turnhalle der Nebenius-
schule , SüuBtadt,

II . Montags von 3—10 Uhr in der
Turnhalle der Schillerschule ,
Kapellenstrasse .

Frauen und ältere Damen Mitt¬
wochs von 8—10 Uhr in der
Turnhalle der Schillersehule
(Kapellenstrasse ) .

Zöglinge : Montags von 8—10 Uhr
in der Turnhalle der Neben : us-

sebuie , Südstadt .
Freitags von 8—10 Uhr in der

Turnhalle des Realgym¬
nasiums , Schulstrasse .

Fechten : Montags von 8— 9 Uhr in
der Turnhalle der Realschule ,Waldhornstrasse .

.spiel - und Turnplatz: Beiertheimer
Wäldchen ,

Anmeldungen in den Turnhallen .
Gäste jederzeit willkommen.Alle Zuschriften direkt an den

1260 Vorstand .

({aufm. Verein Hamburg)

Bezirk Karlsruhe.

Jeden Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
„Landsknecht " (Zirkel) altdeutsches
Zimmer .

Karlsruhe »
Heute Donnerstag , abends 9 Uhr

Mchen-VersnmliiW
im Vereinslokal (Goldener Adler).Nm zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

Heute , sowie jeden Donnerstag

Schlachttay .

Dnrlach .

Fahrnis -
Bersteigerung .

Montag , den 20. März 1911 ,vormittags 9 Uhr, auf dem Tomas -
Hof , bringe ich im Auftrag desKarl Steinmetz , wegen Abzug,nachstehende Fahrnisse gegen Bar¬
zahlung zur öffentlichen Verstei¬
gerung : 2476a

1 Pferd , 4 Stück einstell. Rinder ,1 Viktoriawagen , 1 Break 12sitzig,2 Schlitten , verschiedene Chaisenu . Fuhrgeschirre , versch . Leiter - u.Kastenwagen, 1 Kartoffeldämpfer ,verschied , landwirtschaftliche Ma¬
schinen , 1 Traubenmühle .Ferner 1200 L. Wein , 1 Kassen -
schrank , 1 Acethlenapparat , 1 gr .Schreibtisch u . sonst noch verschied .Hausrat

Durlach , den 13. März 1911 .
August Geyer, Misenrnt.
Morgens J49 Uhr Abfahrt mitdem Auto von der Blume .

Thealerplatz,
B gerade, 1 . Rang , Loge , abzugeben.Näheres unter 4299 in der Exped.der „ Bad . Presse"

. Z . i

Thealerplatz ,Quartal , ist abzugeben. 188320
Lessingstraße 9 , 3, St .

Ibenlernlwnneient
Sperrsitz , I. Abt. Nr . 4, A ungerade ,vom 23 . d . Mts . bis Ende d. Spiel -
zett abzugeben . B8394Wenib rennerstraße 80, 2. <5l _Eine Partie Postkistchen
billig zu verkaufen . B8447

Schützenstr. IS im Laden .

Konrad KS
Schwarz

Grotsh. Hoflieferant

50 Waldftr . 50
Telephon 352

empfiehlt

Beleuchtungskörper
\ für Gas - und elektr . Lidit
j in reichster Auswahl.

'
\ Vorteilhafteste Kaufgelegenkett._

Donnerstag , den 16. März 1911.
48 . Abonnements - Vorstellung der
Abt . B (gelbe Abonnementskarten ) .
Die Rabensternerin.
Schauspiel in vier Akten von Ernst

von Wildenbruch.
In Szene ges . von Otto Kienscherf.

Personen :
Hilpold , Jeronimus , Ritter

von Rabenstein F . Baumbach.

Engl . Bulldogge , ll .. 16 Mona»alt , prämiert, sehr wachsam u . schöne
. leichnung , preiswert zu verkaufen . ^£ 8356 Rüppurrerstraße

wang , seine Schwester M . Pix .
Grotzkaufleute u . Patrizier

- von Augsburg
Bartolme Welser Karl Dapper .

Antonh Welser Wilh . Kemps.
Felicitas , aus dem Hause

Grander , Bartolmes Frau
Marie Frauendorfer .

Bartolme Welser (der junge ) ,Bartolmes und Felicitas '
Sohn H . Pletz

Ursula , aus dem Hause Mel¬
ber in Nürnberg , d . jungen

Bartolme Braut E . Roorman .
Georg von Freyberg , Stadt¬

vogt von Augsburg Jos . Mark .
Patrizier in Nürnberg , Be¬
gleiter der Ursula Melber
Baumkirchner .Herrn. Benedict.
Sebold Geider Max Schneider.
Afra , eine alte Dienerin im

Hause Welser Chr . Friedlein .
Knechte des Ritters von Ra¬

benstein
Der Nunnenmacher Wassermann .Der Westphale Walter Korth.Der Schwarze Hugo Höcker.Der Frischhans P . Gemmecke .Der Henker von Augs¬

burg August Schmitt .
Ein Welserscher Kriegs¬

mann Hugo Bauer .Ein Augsburgischer Stadt -
knccht Adolf Bodenmüller .

Der Kerkermeister E. Golde.
Welsersche Kriegsleute , Männer

und Frauen von Augsburg ,
eit : Sechzehntes Jahrhundert ,rt : Erster und dritter Akt Burg

Waldstein zwischen Augsburg und
Nürnberg . Zweiter und vierter

Akt : Augsburg .Anfang h .8 Uhr. Ende 10 Hhr .
Kasse-Eröffnung 7 Uhr.

Mittel - Preise.

Statt besonderer Anzeige .

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten machen wir

hiermit die schmerzliche Mitteilung , dass unser lieber
Vater , Grossvater , Schwager und Onkel

Friedrich Heiland
Bahnexpeditor I. KI. a. D.

nach kurzer Krankheit heute in seinem 83. Lebensjahre
sanft verschieden ist .

Lahr, Winterthur, Basel, den 15. März 1911 . 2564a
Im Namen der Hinterbliebenen :

Oskar Heiland, Grosah . Stationskontrolleur , Base!
Max Heiland , Friseur , Winterthur
Albert Heiland, Deckoffizier d. Kaiserl . Marine , Kiel
Karl Obert, Verwalter der Bez.-Krankenkasse Lahr .

Beerdigung : Freitag nachmittag in Winterthur (Schweiz).

MW 3=3!

Karlsruhe.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unsere ver-

ehrlichen Mitglieder von dem erfolgten Hinscheiden unseres
Kameraden und langjährigen , früheren 2 . Vorstandes

des Khrenmitgliedes

Herrn Johann krebs
Verbrauchssteuer - Oberkontrolleur a. D .

in Kenntnis zu setzen.
Beerdigung : Freitag , den 17 . ds . Mts ., nachmittags

4 Uhr . — Zur Teilname am Leichenbegängnisse werden
die Mitglieder , insbesondere seine Kriegskameraden gebeten.

Der Vorstand.
4293

Mer Zahler
ab gelegter Herren - u .Damenkleider
Schuhe, Stiefel usw. Postkarte ge¬
nügt , komme in Haus . B8420
J . Brau ner , Schwanenstr . 19.

IlmntAA werden prompt u. pünktl .
iimdiiye ausgeführt . » 8436 .2.1
Frz.Vöyete, Durlacherstr .89 , Schrein .

Umzugsgelegenheit
von Karlsruhe nach Ueberlingen
gesucht, 3 Zimmer ., Angebote, oe-
ziehungswelje Nachfrage erb . nach
Sovhienstr . 185 . parterre . B8440
Wer übernimmt Umzug
nach Pforzheim m . kleinerer
Haush . per 31 . März od . 1 . April .

Gefl. Offerten unter Nr . B8393
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Frz . Konversation
sucht jüngere Dame . Adresse mit
Preisangabe unter Nr . B8334 in
der Expedition der „ Bad . Presse"
abzugeben.

Siche einen MM
für Konservenfabrik , Einlage zirka
5000 Mk . Sebr rentabel . Offerten
unter Nr . » 8153 an die Expedition
der „ Bad . Presse'" erbeten . 3.2
Lehr gute Gelegenheit !

Suche einen Teilhaber für Kinc-
matograph . Einlage 2000 Jt .

Offerten unter » 8152 an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 3.2

Milch -Gesuch.
Auf sofort oder 1 . April werden

von pünktl . Zahler 40—50 Ltr .
Milch tägl . Karlsr . Hptb. gesucht .
Preis 18 A . Off . u . Nr . » 8376 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Dienstbntenbett,
gebt ., kompl . , eiserne Bettstatt , zu
kaufen gesucht. Offerten mit Preis
unter Nr . 338360 an die Expedition
der „Badischen Presse" erbeten .

Eine gut erhaltene 2532a

Ladeneinrichtung
zu verkaufen . Näheres durch

( I. Wilds Hofbuchhandlung .
Baden -Baden .

» Selenev 'ÄJiS
A. MchHlleMttN - M.138396 Weinbrennerftr . 50 . 2. St .

Eine noch sehr guterhaltene
AeMelle
« eiilWch «
_ Mirrienslraße 28 , 3. Stock . *_

Kiichenschrank , .Küchentisch , Sofa . I
3 : innicritühle und Schreibtisch sehr .
billig zu verkaufen . B8442.2.11

Lessingstr. 33 im Hof. '

AuS dem chik und hervor¬
ragend zusammengestellt , erst¬
klassigen Tagesprogramm des

Reftenz -Thenters
Waldstraße 3V

ist von größtem Interesse :
EineW ander nng durch

Ostitalien . herrliche
packende Bilder von Vicenza .Verona , Padua und seinen
alten Bauten , herrlichen
Fresken und Säülengänge .
Prachtvolle Naturaufnahme .

Wildfütterungen in dem
prachtvollen Wild¬
park Sr . Kgl . Hoheit
desHerzogs von Sach¬
sen -Kobarg n . Gotha
in Hinterris in Tirol
und eine Momekttaufnahm e
aus dem Jagdgebiet des
Fürsten von und zu Blesse
rn Oberschlesien. 4256

Arizatb , die Priesterin des
Tanit . Historisches Drama
aus der glanzvollen Römer¬
zeit. Prachtvoll koloriert ,' iiftung . Erste Er-' ausdemGebiete

0z <»ni
run !genschast- ^der Gesundbeitslehre .

Mm Amr «hWed« :
1 braunes Kostüm,
1 kupferfarb . Gesellschaftskleid,
1 weißes Tüllkleid,
1 blaues Reformkleid.
1 lange graue Jacke. 1
Die Sachen sind alle lehr gut

erhalten und Donnerstag u. Freitai
in Durlach , Dürrbachstraße 16, zu
erfragen ._ 4297.2.1
Ein fast neuer Sportwagen , grau
mit Dach u . Gummireifen , ver¬
stellbar, zu verkaufen. B846»
Ludwig-Wilhelmstr , 17. 5. St . , lks.

Drei gut erh. Kinderlieg - , Sitz-
u . Sportwagen sind billig zu ver¬
kaufen. » 8377

Morgenstraße 29, III . Stock. _
Kinderlisgwagen

N ickelgestell, preiswert zu verkaufep.
B8363 Rüvvurrerstr . 70 a . 4 . St .^

mit GummireU,
» wie neu , billHzu verkaufen . B83-d

Näheres Nokkstraste 4 , 3. St .

Am- ml Elwagm , K .L.billig zu verkaufen . B8379
Gerwigstraße 8 , 3. St . r

Gut erhaltener Kinderwagch
(braun . Kastenwagen mit Gumnn-
rädern ) preiswert zu verkaufen.
B8355 Gerwigstraße 37, IV ., t ^

Rattenfänger
>- chnauzer. rauhhaaria . Pseffer
Salz bill. zu vertausen . B83N>
Sternbergstraße 7. IV . Stock,
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Deutscher Reichstag .
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse)

‘= Berlin , 15. März . Wie gemeldet, wurde in der heutigenSitzung des Reichstags die Beratung des
Etats des Reichsamtes des Innern

bri dem Titel »Erhalt des Staatssekretärs " fortgesetzt.
Im weiteren Verlaufe der Debatte bemerkte
Abg . Sachse (Soz. ) : Die Arbeiterschaft «nutzte es verstimmen ,wenn das Zentrum beim Etat des Heeres und der Marine einmal

für und einmal gegen dieselbe Resolution stimmte . Außerhalb derBetriebe soll nach unserer Auffassung kein Arbeitgeber einem Ar¬beiter irgendwelche Vorschriften machen dürfen . Das Zentrum hatden Erundsatz „Wer Knecht ist. soll Knecht bleiben "
. Die Hebung des

Arbeiterstandcs ist in erster Linie der Arbeiterbewegung zu danken.(Lachen rechts.) Mit der CinschrLnkung des Hausierhandels wird denArmen das Bror genommen. Zur Förderung des Bergarbeiter¬schutzes mutz eine gesetzliche Maxiinalarbeitszeit eingeführt werden .W«
' r verlangen nach wie vor ein Reichsberggesetz.

Abg. S ch w a b a ch (natl . ) : Der fortschrittlichen Resolution be¬
treffend die Berücksichtigung der fremden Sprachen bei Handhabungdes Bereinsgesetzes werden wir zustimmen.

Abg. 8 o t h e i n (Fortschr . Vp .) : Wenn man sich auch an den
neuen Zolltarif gewöhnt hat , zufrieden ist man mit ihm durchaus
nicht. Der Präsident des Deutschen Landwirtschaftsrates hat aus¬
drücklich festgestellt , datz die Landwirtschaft durch die technische -- Fort¬
schritte ihre Produktion erheblich gesteigert habe . Dann brauch! man
aber nicht auch die Zölle zu steigern. Die Freihandelsp .artei gewinntin England , Kanada und selbst in Frankreich an Boden . Man will
dort keine Verteuerungspolitik mehr. Wir verlangen auch Gleich¬
stellung der landwirtschaftlichen Arbeiter mit den gewerblichen Ar¬
beitern bezüglich des Koalitionsrechtes . Die Regierung sollte weni¬
ger reglementieren und bevormunden . Die Freiheit des Indivi¬duums muh geschützt werden . Dem Handwerk kann nur geholfen
werden , wenn mit der Berteuerungspolitik gebrochen wird . Für die
Bankkrach« kann die Börse nicht verantwortlich gemacht werden.

Abg. n e g b a (Pole ) : Infolge der Schwarzen Listen sind die von
Multimillionären auf die Strahe gesetzten polnischen Arbeiter «uch
heute ohne Arbeit . Auch die fiskalischen Gruben nehmen sie nicht,
obgleich sie völlig schuldlos sind . Mit Hilfe des Bereinsgesetzes wird
es unmöglich gemacht, Wählerversammlungen abzuhalten .

’
Redner

geht dann ausführlich auf feine persc lichen Erlebnisse in Oberschle-
fien, den Schulstreik und sonstige Ereignisse ein und wird wiederholt
vom Präsidenten zur Sache gerufen . äJ&m sollte dem polnischen Bolk
seine Eigenheiten lassen , insbesondere seine Sprache . Nur so könne
man die Polen zu Deutschen machen.

Hierauf wird die Diskussion geschlossen und das Gehalt des
Staatssekretärs bewilligt .

Von den 27 zum. Titel vorliegenden Resolutionen wird der grö¬
ßere Teil angenommen , darunter diejenigen betreffend Wanderlager ,
Zentralstelle für Tarifverträge , Berücksichtigung des Handwerkes bei
staatlichen Lieferungen , Petroleummonopol .

Abgelehnt wird die sozialdemokratische Resolution betreffend Er¬
laß eines Reichsberggesetzes.

Die Abstimmung über den Rest der Resolutionen wird aus -
gesetzt.

Hierauf wird eine Reihe weiterer Titel ohne Debatte bewilligt .
Um 7 Uhr 45 Minuten wird die Weiterberatung auf morgen

1 Ahr vertagt .

Statistik der Eisenbahnen Deutschlands.
X Karlsruhe , 14 . März . Von der im Reichseisenbahnamt be¬

arbeiteten Statistik der im Betriebe befindlichen Eisenbahnen
Deutschlands , abgesehen von den sogen . Kleinbahnen , ist der die Er -

_ Dadifche Presse ._
gebnisse des Rechnungsjahres 1909 umfassende Bord 3° (Verlag der
König ! . Hofbuchhandlung von E . S . Mittler u . Sohn , B«.rl >n ) er¬
schienen . Wir entnehmen dem Material dieser Statistik felgendes :Die Eigcntumslänge der deutschen vollspurigen Eisenbahn » n istvon 49 041 Km. ain Erst)« 1899 auf 58 414 Km. am Ende 19- >9 ge¬
wachsen . Von dieser Länge entfielen ls99 45 173 Km. auf Staats *
bahnen und SSL8 Km . auf Privatbahnen , 1969 dagegen o4 9 «7 Km.
auf Staatsoahnen und 3497 Km. aus Privatdahnen . Rach der Be¬
triebsart nhueu 1899 32 237 Äm. Hauptbahnen und 16 804 Km. Ne¬
benbahnen , 1909 dagegen 34 304 Kin. Hauptbahnen und 24140 Km.
Nebenbahnen vorhanden . Die Hauptbahn - n haben somit nur um
6,4 Prozent , die Nebenbahnen aber uin 43,7 Prozent zugenommen.Zur Bewältigung des Verkehrs standen den rollsvurigen deut¬
schen Eisenbahnen an Fahrbrtricbsmitteln im Rechnungsjahr 1509
zur Verfügung 26 612 Lokoriloiiven, 55 923 Personenwagen , einschließ¬
lich 250 Triebwagen , und 557 399 Gepäck- und Güterwagen , einschlr-.ß-
lich 3 Triebwagen . Gegen 1899 hat bei den Lokoinotiven eine Zu
nähme von 45,5 Prozent , bei den Personenwagen von 52,6 Prozentund bei den Gepäck- und Güterwagen von 40,0 Prozent stattgefunden .
Die Beschaffungskosten der Fahrzeuge haben sich non 2283,51 auf
3830,22 Millionen Mark erhöht.Die beförderte Nutzlast, die sich aus dem Gewicht der Personen
nebst Handgepäck , des Gepäcks , der Hunde, des Viehs und der Güter
aller Art zusammensetzt , ist von 36 421,15 im Jahre 1899 aus 55 254,91Millionen Tonnenkilometer , die tote Last (das Eigengewicht der Wa¬
gen, Lokomotiven, Tender , Triebwagen ) im gleichen Zeiträume von

? 98 535,16 auf 169 580,26 Millionen Tonnenkilometer gestiegen.
Außerdem wurden von den als Frachtgut beförderten Eisenbahnfahr¬
zeugen auf eigenen Rädern im Jahre 1899 14,64 Millionen und im
Jahre 1909 94,71 Millionen Tonnenkilometer geleistet . Die Aus¬
nutzung des Ladegewichts der bewegten Achse ist bei den Personen¬
wagen von 24,48 im Jahre 1899 auf 25,19 Prozent gestiegen, bei den
Gepäckwagen aber im gleichen Zeiträume von 2,52 auf 2,49 Prozentund bei den Güterwagen von 66,22 auf 64,79 Prozent zurückgegangen.

Der Personenverkehr hat in dem Zeitraum von 1899 bis 1909
einen weiteren Aufschwung genommen. Im Jahre 1909 wurde eine
Einnahme von 820,49 gegen 533,72 Millionen Mark im Jahre 1899
erzielt . An der Eesamteinnahme war die Einnahme aus dem Per¬
sonen- und Eepäckverkehr mit 29,2 Prozent gegen 27,39 Prozent im
Jahre 1899 beteiligt . Die eigentliche Personenbeförderung , ein¬
schließlich Militär - und Sonderzuge hat gegen das Jahr 1899 ein
Mehr von 280,04 Millionen Mark , die Beförderung von Gepäck uns
Hunden ein solches von 10,35 Millionen Mark aufzuweisen , währenddie Rebenerträge einen Zuwachs von 2,38 Millionen Mark erzielten .

Wie der Personenverkehr , hat auch der Güterverkehr hinsichtlichdes Umfanges und der Erträgnisse in der Zeit von 1899 bis 1909 eine
erhebliche Steigerung erfahren . Während die Einnahmen im Jahre
1899 1258,15 Millionen Mark betragen hat , ist sie im Jahre 1909 auf
1825,29 Millionen Mark gewachsen .

Für die vollspurigen deutschen Bahnen beliefen sich die Bauauf -
wendungen , worunter die eigentlichen Baukosten und verschiedene son¬
stige Aufwendungen zu verstehen sind, im Jahre 1899 im ganzen auf
12169,73 Millionen Mark . Sie sind im Rechnungsjahre 1909 iin
ganzen auf 16 641,03 Millionen Mark gestiegen. Beim Gesamtbetrag «
hat also eine Zunahme von 36 .7 Prozent stattgefunden . Die Kosten
des letzten Erwerbs , also das eigentliche Anlagekapital der jetzigen
Eigentümer , stellen sich etwas höher als die Bauaufivendungen , näm¬
lich im Jahre 1899 auf 12 403,04 und im Jahre 1909 auf 16 870,04 Mil .
lionen Mark .

Die gesamten Betriebseinnahmen , ausschließlich des Pachtzinses ,
sind von 1942,15 Millionen Mark im Jahre 1899 auf 2840,50 Millio¬
nen Mark im Jahre 1909 gestiegen , obwohl die durchschnittliche Be -
rriebslänge nur um 18,7 Prozent zugenommen hat . Die Betriebs¬
ausgaben , ausschließlich der Kosten für erhebliche Ergänzungen , Er¬
weiterung und Verbesserungen und der Pachtzins«, sind in der Zeit
von 1899 bis 1909 von 1165,09 auf 1971,14 Millionen Mark gestiegen.
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Unter Ausscheidung der Kosten für erhebliche Ergänzungen , Enveitv ,
rungen und Verbesserungen, sowie der Pachtzinse hat der Ueüerschotzder Belri -hseiavhmen über die Betriebsausgaben betragen im Jahre
1899 : 777,06 , im Jahre 1909 : 869,36 Millionen Mark , dagegen ist er
iin Verhältnis zu der Gesamteinnahme nach Ausscheidung des Pacht¬
zinses von 40,31 auf 30,61 Prozent gesunken . Die Betriebsrat »!. di«
für 1808 59,99 Prozent betrug , ist also auf 69,39 Prozent , d. i . u.«
gleich 40 Prozent gestiegen . Als Rente des auf den betriebene «Strecken verwendeten Anlagekapitals betrachtet , ergab der Vetriebs -
übcrschnß im Jahre 1899 : 6,08 Prozent , im Jahre 1909 dagegen5,24 Prozent .

D 'e Anzahl der Beamte » und Arbeiter einschließlich der Handwer -
ke« , Lehrlinge und Frauen betrug im Jahre 1909 : 691087 Personen .
Degen das Jahr 1008 hat eine Vermehrung der Beamten und Arbei¬
ter anr 169 .127 Personen stattgesunden. Die Besoldungen und sonsti¬
gen persönlichen Ausgaben für Beamte und Arbeiter betrugen Ins
Jahre 1909 unter Hinzurechnung von 115,42 Millionen Mark fü»
Wohlfahrlszwecke im ganzen 1215,62 gegen 701,60 Millionen Mark im
Jahre 1809 : sie haben mithin um 73,2 Prozent zugenommen . Die Ee-
saintstlinme der persönlichen Ausgaben ist hiernach beträchtlich mehr
gewachsen als die Gesamtzahl der Beamten und Arbeiter sodaß die
durchschnittlicheAufwendung für jede beschäftigte Person von 13-15 Mk,aus 1759 Mark gleich 30,8 Prozent gestiegen ist.

Amtliche Nachrichten-
Dom Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts istunterm 27 . Februar 1911 Rechtsanwalt Oskar Koppel in Karlsruhe

zugleich bei der Kainmer für Handelssachen in Pforzheim mit de»
Wohnsitz in Karlsruhe zugelassen worden.

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterricht » ha«unterm 9 . März 1911 den Aktuar Friedrich Frank beim AmtsgerichtMMheim etatmäßig angestellt.

Kavl &rtttyer Agenturen ,
durch welche die „Badische Presse" außer durch die Haupt«
Expedition Lammstraße Id bezogen werden kann, sind :
Ehrler, Kolonialwaren-Eeschäft, Durlacherstraße 86
Lindenfelser, Fil . d . Lebensbedürfnis-Vereins , Augartenstr. 91
Sickinger . Weinhandlung, Marienstraße 36
Six , Kolonialwaren -Eeschäft, Marienstraße 93
Haselwander. Franz. Friseur , Karlstratze 29
Tressel , Kolonialwaren -Eeschäft, Zähringerstraße 1
Vetter , Kolonialwarengeschäft , Zirkel 16.
Oderwald. Kolonialwaren-Eeschäft, Fasanenstraße 36
Zeitungskiosk am Hotel Germania
Zeitungskiosk am Karlstor
Zeitungskiosk am Postamt I.
Fritz Reis , Drogerie, Luisenstratze 68
Filiale H. Meqle, Mühlburgertor
Emil Boschert, Friseur , Eutschstraße 22
Ehr. Wieder» Zigarrengeschäft , Kriegstraße 3a
Chr . Wieder. Filiale , Zigarrengesch. , Kaiserstr . 3, Durlachertor
K . Schöpf , Kolonialwaren, Luisenstraße 34
K. Schöpf , Filiale , Kolonialwaren, Schützenstraße 13
Valentin Hartz , Zigarrengeschäst. Rheinstr . 69 . K .-Mühlburg.

Konfirmanden-

Stiefel
Art , 404, Wichsleder Q95

bequeme Form . . Ö

Art . Mn, imit . Chevr. A 95
mit Lackkappe . TT

Art . 1964 , Boxriud , C75
hübsche Form . . O

Art . 9150, Boxcalf , br . ß90
amerik . Fa $on « . . V/

Art . 9076, Ia . Boxcalf , mod . Q 75
amerik . Form . . . . O

Art . 488 . Wichsleder
breite Form . . .

für Mädchen

3°°
Art .7223, mit . Chevr. >198
m .u . ohne Derbyschn . “X
Art .8202, Chev .-Schnür - C gg
stietel , schl . u . br. Form
Art . 1987, Boxcalf , breite ^ 50
Form , engl, Absatz . I
Art .7421 , Ia . Boxcalf, mod .Q50amerik . Form , engl . Abs. ( /

bis zu den feinsten Ausführungen .

Spezial - Schuhhaus
C. Korintenberg

Kaiserstrasse 118.

4260

Billige Gelegenheit
Kr Brautleute!
Prachtv . Schlaf -. Wohn - und
Speiiezimm . und komvl . Kü -be
«norm billig . 8776*
Möbelhaus Kronenstv . 32 .

Kinderlieg - u . Sitzwagen , 1 Kin¬
derstuhl u . 1 3flamm . Gasherd sind
wegen Wegzug billig zu verkaufen.— 51-2.2.2 Ostendstrasse 5, I.

Kleider,
Schuhe u. f. w. bezahlt am besten
J . Stieber , Märkgrafenftr . 19.
2.2 Telephon 2477 im Hause . SB8*68
(Yitrttttttfft gebraucht , m. vor

züglicher Stimm
Haltung , billig zu verk . B8239.2.2

Amalienstr . 18. Pt ., Hinterhs .

MelütMls - äM
mit Jackett preiswert zu verkaufen
<88243 Sophienstr . 10, 1 . Stock .

WM «
rantie f . 60 Mk. z . verk. Anfr . anP .Rrapp , Bürrig b.Köln. 2508a

H.-Fahrrad,L?Ä?,Lund Store - billig abzugeben. 2.2Kronenstrasse 60 , 3. St . B2883
Guterh . Schneidernähmaschine

(Rlngschiff) nebst Schnciderwerkzeug,1 Firmenschild u . Hängelampe iowie2 silb . Herren Uhren sind zu oerki .B8345 «arlftraße 33 , H.

Dßtßctiu-
,%!J?.

A. Maier & Co . , Mannheim, P .4,8 .
Tel . 3305. Aeltestes Institut Sud¬
deutschlands. Ermittelungen und
Erforschungen aller Art . 10989a

Piano-
I durch erprobte Fachleute I
unter persönlicher Ueber-
wachung des Unterzeichnelen
übernimmt unter Garantie |

H . Maurer,
Grossh . Hoflieferant ,

Karlsruhe ,
Friedrichsplatz 5.

Wirklich seltene Gelegen
heit sör Nrautleutel4144

Eine komplette neue Ausstat¬
tung . prachtvolle engl . , nussbaum
polierte Schlafzimmereinrichtung2 Betten . Spiegelschrank mit
Krystallglas , 2 tiirtg » 2Laschkom¬
mode mit Marmorplatte und
Spiegelaufsatz . 2 Nachtschränk¬
chen,» Stühle u. Handtnchständer ;
ferner Wohnzimmer, , elegantes ,modernes Vertiko mrt Spiegel ,ein 3 sitziger Plüsch -Diwan . 4
bessere Stuhle . Auszugttsch ; fer¬
ner 1 Kücheneinrichtung , grau ,mit Messingverglasung , zu dem
billigen Preis von 55 © Mk . ab¬
zugeben . Auf Wunsch kostenlose
Aufbewahrung unter Garantie .

Waldstratze 22 . Laden.

8

URANIA
feins ’e Qualitätsmarke , höchste Atu *
Zeichnungen. Wo noch nicht ver¬
treten , werAVertreter Besucht !
Urania - Fahrrad - Werks

KOTTBUS 2.

Futterkalk *
en gros in beliebiger Qualität emv-
siehlt Wiederverkäufern billigst
Ürnst ilessmer . ehern, techn .
Prod ., Karlsruhe B .. Kapellen¬
straße 74. 2864.14 .4

1671a

70 %( St/O

Shomersparnis
• durch die

WOLFRAM
l • ^ halHich : „

Ur°sshändlernulnsta ,,a
1 teuren sowie ’

VE" Bitte "HW
lesen Sie ! "HW

Kaufe getragene Herren - und
Damenkleider , Schuhe, Stiefel usw .
zu höchsten Preisen . B8261J . Groll , Markgrafenstraße 16.

Achtung
Wer liefert eineSchreibmaschine

gegen Cigarre « ?
Offerten unter Nr . 2400a

an d,e Erped . der „Bad , Presse " .
Geschäft »der Filiale
Junges Ehepaar , tapiralkräftig ,sucht gutgehende» Geschäft zukaufen , wurde auch die Leitungeiner Filiale übernehmen. Zigar¬

ren , Kolonialwaren u . Delikatessen .
Offerten unter Nr . B8164 an die
Exped . der . Bad . Presse" erb. 2.2

12 fertige
Diwan ,

ganz neu . werd. u . Garantie extrabillig verkauft : schöne Stoffdiwansvon 28 M. an , Hochs. Plüsch- undTaichendiwans von 38 , 42. 80 Man . Nur im B8087 ? 2Svczialgesch. U . Kühler , Tavez..Schützenftr. S3, ll.
V 6 ’

Sähen, Men, SU
und Stricken wird angenommen .
B8228 Kaiserstraße 93, 2 . St ., r .

Seroelatlmrsl !
Wunsch Probe gratis . I824a .27.

Gttldenzoph , Wurstfabri
Garding .

1Garantiert echten , gut geräucherte '

6rtjroariioäiaer Speck,
Schinken Schaufele . R «ppstücke.Kinnbacken , per Vfd. 1 .30 Mk ..versend̂ Unbekannt , p . Nachnahme ,Kurl Heinzntann , Villinae « .10.5 Bad . Schwarzwald . 1 -

"

Muffel - Lieserilllg.
Unterzeichneter offeriert :

Prof . Wollmann . Weltwunder , rot .Ftlrsia , Märker , gelb, Industrie ,frühe Kaiserkrone, Magnum bonumm Wagenladungen zeder Bahn¬station. 2399ci.3.3
Karl Sehnnrr ,

Kavvelrodeck. — Telephon 25.
Hasen und Taube « ,

verschiedene Rassen . sind wegen
Umzug billig zu verkaufen .B8288 Herrenftr . 40 . 2. St .

t
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Freiwillige m Feuerwehr
Karlsruhe. 4167 21

Die Wahlen der einzelnen Kompagnien finden wie folgt statt :
Freitag , den 17. März 1811. abends 8 Uhr. I . Kompagnie .Alte Brauerei Kämmerer (Kamerad Zahn ),
Montag , den 2V . März 1811. abends 8 Uhr. H . Kompagnie .

„Zur Reichspost " (Kamerad Schmidt ),
Dienstag , den 21. März 1811. abends 8 Uhr. m Kompagnie .

„Zur Karlsburg " (Kamerad Mautz).
Die Wahl d. HSerKomrnarrdanteuu II Kommandanten

findet am
Donnerstag , den 23. März 1911 , abends 6 Uhr, im

groben Rathaussaal statt.
Karlsrnhe . den 14. März 1811 .

Der Berwaltungsrat :
Heußer . Nünlist .

Vereiosbank Karlsruhe
eingetragene ßenossenschaft mit nnbesehränkter Haftpflicht

Wir bitten um Einreichung der Einlage - and Sparbücher zwecks
Abrechnung , wobei auch die Auszahlung der Dividende auf die
vollen Geschäftsanteile erfolgt . 4040.3.2

Der Torstand .

18 - M
eingetragene Genossenschaft mit beschrankter Haftpflicht.

Nachdem die am 10 . März ds . Js . vorgenommene Wahl zur Er¬
neuerung in den Aufsichtsrat als ungültig erklärt werden mußte ,werden die verehrlichen Mitglieder behufs Wiederholung derselben
zu der am
Donnerstag, den 23 . März d . 3s . abends 8 Uhr.
im großen '» aale der Gesellschaft „Eintracht " stattfindenden

aHmrbeMch. GkNttalmsMmlMg
ergebenst eingeladen .

DageSordnnng :
Wahl zur Erneuerung des AufsichtSratS.
Der Eintritt ist nur den Vereinsmitgliedern gegen Vorzeigungder in ihrem Besitze befindlichen 1911er grauen Legitimationskarte

gestattet .
Für die selbständigen Hausfrauen ist die Galerie Vorbehalten.
Karlsruhe , den IS. März 1911 . 4265

Ser Wichlsral »es LebenÄMWsomiil Karlsruhe.
K. Kirsch , Vorsitzender.

MMMsMerck Karlsruhe.
Die Auszahlung der Dividende erfolgt morgen Freitag ,de» 17. März , vormittags von 8—12 Uhr und nachmittags von

2—6 Uhr für die Nummern der neuen Markenbücher von 11381 bis
11858 an unserer Kasse, Zähringerftratze 47 . gegen Vorzeigen des
neuen Markenbuches . 1178

heute eintrettenll : 4289

Pariser Kopisnlol u
Stück JL Jt ^

Bücklinge eitta vsu 25 *
Harzkäse 10 Stck. SS H
Tilsit. Käse Pfd. 85 H
Deutscher Camembert-

Käse Stück 28 H

Kiste HO H
KnoblauchwurstPf. 1.45
Westfäl . Leberwurst

Pfd . 75 H
Holst. Salami Pfd . 1.45

Kasseler Rippenspeer Pfand lio §

Himbeersaft Flasche HO \ >
] Flasche 60 3,

Vanille-Zucker . . . .
Vanille-Saucen-Pulver . . 4 Pack 25 3)

Schnittbohnen 2 Pfund
Brechbohnen Dose $

Kohlrabi . 2 Pfd Dose , 36 $
Karotten . 2 Pfd . Dose 36 H
Orangen Dtzd. 38, 58 , 68, 78 , 85 $
Zitronen .
Bananen

M ‘Wobnungswecbfel
empfehlen wir

‘Geppicfte, Vorlagen und ßäuferfloffe
in allen modernen Webarten.

fflöbeU, VekorationS' und ‘Wandfpannßoffe
in jedem Styl und nach künstlerischen Entwürfen.

Gardinen und Stores , Leinen - und Kongreßftoff-
vorhänge , Cretonnes, bedruckte Leinen,
Biedermeierleinen , Tülle und Muffelines.

3271

4dreufuß & Siegel ,

Patentanwalt Zoch ,
Karlsruhe , Kaiserftratze 172.
Privat - Detektiv - Institut und

Auskunftsbüro B«°°«

„ Lux “
nhaber Th. Altenbach und J. Schaller ,
arlsrnhe st B .. Kronenstr . 12114

Telephon 2778
besorgt überall gewissenh . u. diskret

Auskünfte
über Vermögens - u . Familienver¬
hältnisse, Einkommen u . s. w .

jeglicher Art . Ebenso Üeberwach -
unaen , Anfertigungen bou Bittge¬
suchen , Eingaben , Schriftsätzen k .

D
.

Lasch
empfiehlt «ich im Färben und
Reinigen aller in dieses Fach ein-
schlanenden [Gefren8 !ände unter Zu¬
sicherung tadelloser und billigster
400715 .2 ~ '

Hauptgeschäft Sophienstr. 28.
Telephon 1953.

Filialen :
Ludwigspiatz 40 Kaiserstr . 48
Kalserallee 33 Rheinstr. 23
Augustastr . 13 Marlenstr. 45

Georg - Friedrichstr . 22.
Durlach : Hauptstr. 8.

Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
n . Frauenkleider , Stiefel , Uhren .Gold , Silber u. Brillanten . Mili¬
tär -Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten , ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das größte Geschäft ,mehr wie sedc Konkurrenz . Gest .
Offerten erbittet 964
An- u . Verkaussgefchäst
Tel . 2015 . Markgrafenstr . 22 .

Grösste Auswahl
am Platze .

Die Harmonium - Marken I. Ranges
Schiedmayer, Hofberg

Preislage von 120 oft an, sowie
billigere Fabrikate von 80 oH
an empfiehlt in grosser Auswahl

H . Manrer , Crott . HUI., Flfflilior,
KARLSRUHE , Friedrichsplatz 5.

2450a
Soeben erschienen :

Die

Kunst
pekulation

Aus dem Inhalt :
Welche Papiere gewählt werden sollten.Wie man Gewinne erzielen kann.Wie ein Verlust in einen Gewinn verwandelt werden kan«.Amerikanische Papiere .
Fingerzeige für Spekulanten .Winke für Kapitalisten , re. rc.

Kostenfrei erhältlich durch :
Brown Saville & Bro., 83, New Oxford Street, London.

ff. Schellfische
Cabliau
Bratschellfische
Sntzbückliuge

..ÄL- Stotftfifdjc
empfiehlt 1167-

G . Hof er er ,
Schillerftratze 33 .

Geschw. Rnopf.
Ein besseres , älteres und sehr gut gehendes

Kslmiiilmm- mu) Nikckjstil-CeW
in allerbester Geschäftslage der Südstadt , ist krankheitshalber mit
HauSgrundstiick, das sich auch für jedes andere Geschäft eignet , mit
geringer Anzahlung und günstigen Bedingungen sofort oder später
zu verkaufen. Anfragen befördert unter Nr. B8313 die Expedition
d« »Badischen Preffe .

FREUHPÄ *

spoRmaj
gratis

Schuhe S
Hemd n
Hosen

eiprobte Qualitäten .
3997 .4.2

= Wie
wird jeder bei mir gewaschene u . gebügeltes Herren -Anzug . =

Preis für den ganzen Anzug . Mk . 2.20
„ „ die Jacke . „ 1.—
" " " - - . — 80
" "

den Mantel ! !
'
.

'
.

'
.

" 2H0
Sportsjacken . Mk . — .80 bis 1 .—
Sportsmützen . Mk . —.50
(Die Sachen werden unentgeltlich abgeholt und wieder zugestellt).

Darups - Waschanstalt
August Pfützner

Karlsruhe , Rüppurr , Langestrahe 2.

1

Karlsruhe: Karlstraße 27.
., Schützenstratze48.
.. Zähringersiraße 53a .

Dnrlach Hauptstraße 46. 857 . 10.10
Telephon 1447 . Telephon 1447 .

Delikaletz

Pfund > 8 PK

Lalzbahueu
Pfd . | # Pfg .

bei 5 Pfd . | fi Pfg-

Linsen
mageres

Dörrfleich
»trranfmrter

rSel

Pfannhucli L §
TßserMt

Ä
fc01T£5GDENER PASTILLEN

seit 20 Jahren ein
sehr bewährtes Mittel.

ÖloaSv

bekannte»
kaufsstellen

B7926.2 .2 für
"

WW

Herren - und Tanienkleider , Weiß
zeug, Schuhe. Möbel, Betten rc. zahle
höchstePreise . Komme zu jeder Zeit .
Schreib . Glotzer . Markgrafen » : . 3.

Federn bett
aus bestem Barchent , billig abzug.177 -JQt Ol 11

RGtler Kchher-e
in Schwarz u . Email empfiehlt zu
billigen Preisen . 257906.2.2
Woldcmar Schmidt , Hafner

Markgrafenstraße 27 .

.LLSportrwageii
wird zu kaufen gesucht .

Offerten unter B8046 an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 2.2

Zigarren
zu Fabrikpr . , auch b. kleiner . Quant .,

Zigaretten , Meisen,
Tabake ,

nnr gute Waren , liefert
H . Landmesser ,

Zigarren -Jmport , Kaiserstr. 22 .
Prompter Versand , auch Muster -

bestellungen nach ausw . 3924 . 10.3

B8090.2 .2
sehr bill . zu vertäust

(sterwigstraße 6, IV. r.
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Mittagvlatt . Donnerstag den 1k. Marz 1811. MaVlfiye Presse . Serie N

rar 2eie !innng L .üiegenäe

lmk \ R«« ck i'lt
' 1 "

von 1911
lichten Prospektes spesenfrei entgegen.

Karlsruhe, 15 März 1911 .
MarKgrafeDstrasse 51.

GWNenten. Beratung In allen
sowie zum Anlegen

und diskret — ein erfahrener Spezialist . Erste Res. OffertenNr . £88425 an die Expedition der „Badischen Presse" .

Für Kaussrauen !

Taille-Retter
ift das beste Mittel zum Reparieren
von durchlöchertem oder durch
gebranntem Emaille -Geschirr, fouritGlas - , Porzellan - , Marmor - und
Steingut -Gegenstände u . s. w . Preis
nur 3 «» Psg . Nur allein acht zuhaben : ILaiserstrasse 78 , im
3, Stock , sowie bei Jakob Vetter
Wwe ., Ecke Adlerstraße u. Zirkel .

Ankauf !
Getragene Herren - und Damen¬

kleider, Schuhe, Stiesel rc . und
zahle die besten Preise . 4303*
D . Turner , Scheffelstraße 64 .Postkarte genügt . Telephon 1889 .

ö®i|!r iiiflüieripieler
empfiehlt sich für Hochzeiten , Tanz¬
kränzchen, Hausbälle , Kommerse
und sonstige Gelegenheiten .

Anfragen unter O . M . 35 bahn-
postlagernd erbeten ._ 238427

unter Nr . B8387 an die Exped. der
„Bad . Presse"

.
* -

Heirat !
SBittoy Ans. der 50 er I ., mittelgr .,solid. Charakter , m . e . erw . Kinde,

eigen. Geschäft u . etwas Barverm .,wünscht sich wieder zu verheiratenmit einem alt . Fräulein , od . Witwe
m . einem Kind nicht ausgeschlossen .

Verschwiegenheit Ehrensache.
Gest. Offert , unt . Nr . 238422 andie Exped. der „ Bad . Presse" .

Ohne
meiner wirklich bill. Preise erhalt .Sie bei streng. Diskr .
Ms Ratenzahlungen

von reeller Firma :
Dame », und Herrenkleider .Damen - und Herrenstoffe ,
Anzüge nach Matz ,Bett «. Tisch - und Leib - Wäsche ,Anssteuerartikel . Gardinen rc.

Gesl. Offerten unter Nr . 4290 an
die Exped. der „ Bad . Presse" .

N. S . U.
Motorrad zu kaufen gesucht.
Offerten mit Photogr . u . Preis unt .Nr . B8407 an d. Exp, d. „ Bad .Presse"

Ofen
für Petroleum oder Gas , gebraucht,zu kaufen oder zu leihen gesucht.

Offerten unter Nr . B8423 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

Kausverkaus .
2 stückiges Wohnhaus mit Maler¬

werkstätte . in Mittelbaden gelegen,unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Preis 10000 Mk . Evtl ,wäre einem Maler Ge .egenheit zur
Einheiratung geboten. Offert , unt .Nr . 388408 an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten ._ 3 .1

Zu verkaufen .
Ein sehr schöner , wenig gebr.

Herd Größe 65X85 mit Kupfer¬
schiff u . Meffingstange.
368396 Hirschstraße 96 , parterre .

2 schöne Toiletten mit seidenenUnterkleidern , ein Kimono- Umhang,1 Bolero - Jäckchen , 1 Staubmaniel ,1 Bluse, alles in Seide, fau neu ,
sowie ein eleganter Avendmantel
sind billig zu verkaufen. 388410^ opbienstraße 11 , 1. St .

Hohen Verdienst
erhalten redegewandte Leute jeden
Standes , auch Damen , bei großem
süddeutschen Aktienunternehmen .

Offerten erbeten unter Nr . 4254
an die Exp. der „ Bad . Presse" .

Kontoristin
mit guter Handschrif
sicher im Rechnen find~ il ba

Zeugnisabschriften und
nebst Angabe der 0

Expedition der
erbeten.

,Bad . Presse

Caatrtiitti
jüngeren Alters mit guti
kaufmännischer Schulung pi
sofort in hiesiges Atelier

g ^ fucht .
Offerten unter Nr . 4305 a

die Expedition der „Badische
Presse" erbeten, 2

Ein tüchtiger , solider

Arbeiter
er sofort gesucht . Anmeld
on 8— 1 Uhr vormittags . 4!
Näheres Durlachetstr . 34.

Hausburfche
ein lungeret ,treten .
Jos . Meess, WMMstrMA

einer Dame .

EMI ! in Privat :

Fa
Re

straße , neb. d . il . Kirche .

Köchin ,
haus auf 1 . April gesucht.

zuverlässiges und solides

Madien
zur Stütze und zur Verpfleg
eines 2% Jahre alten Kindes .

Näheres unter Nr . 4280 in
Expedition der „Bad . Presse " .

4255 Gesucht
zum 1 . Apr . bei gutem Lohn ein

tüchtiges MKchen.

Gesucht
Liebe z . Kindern
häuSl . Arbeiten .

hat, für

Für den Vertrieb von Nnhrungsmitteln wird
energischer, stadtkundiger

Vertreter gesucht,

■ Auf 1 . April tüchtiges , solides
/, Mädchen

welches aus dauernde Stelle Wert
legt, für Haus u . Küche bei gutemLohn gesucht. Mit Zeugnissenmelden Hirschftr. 124,3 . St . 388451

nich? ku funges Mädchen ,für alle Hausarbeit gesucht .B8444 Kaiserstr . 175 . 3 Tr .
Angeles fleiBiaes » chen

t„ findet sofort gute u . dauernde Stelle .Zu erfragen Markgrafenstraße 25,m Friseurladen . 4220.2 .2
Zum 1 . April ein sauber , jünger .

Mävchen gesucht.
238434 Sophienstraße 160, 3. St .
Ameres fletfäiaes » chen

M für häusliche Arbeiten sofort oder
1 . April gesucht . 388437.2.1

, r Ritterstraße 2. 2 . Stock .
ir Tüchtiges , selbständiges
!j; Alleinmädchen ,
ch das schon in gutem Hause gedient,tz auf 1 . April gesucht. (NfijährigesKind .) Vorzustellen 2—5 Uhr.4219 .2 . 1 Smnmannstr . 6 , 3. St .

E
Tüchliges ,

sauberes Mädchen
das Erfahrung im Kochen besitztund die Hausarbeit versteht, bei
gutem Lohn zum 1 . April gesucht .
Frau Direktor Henrich
Brauerei Sinner Grünwinkel .

Mädchen ß & ÄÄ
oder 1 . April . 388385.2.1

Bunsenstratze 6, parterre .
Mädchen - Gesuch .

® Eine kleine Beamtenfamilie sucht
-» ein ehrliches, reinliches, 14—16jähr .n Mädchen auf 1 . April . B8419> Zu erfr . Kurvcnstraße 18, 3 . St .
I Ein braves ffllrtArltAtt
1 fleißiges Aiavmen
H das etwas kochen kann und willig8 alle Hausarbeit verrichtet , wird8 auf 1 . April gesucht . B8430I Kaiserstratze 116, 1 Tr . hoch .i Mädchen gesucht
1 von Fra « Gössel , Kriegstr. 97,“ Bürobau im Hof, II. Stock . 4296

Aushilfe gesucht
für Ettlingen . April und Mai .Kleine Farn ., angenehme Stellung ,'n 25 Mk . Lohn. Offerten unter Nr.

.2 2557a an die Expedition der „Bad.Preffe " erbeten.
Für kleinen Haushalt wird auf

1. April Mädchen m . gut. Zeimn.für alles gesucht. Vorzustellen"7 Kriegstr. 24, 2 Treppen , zwischen' 4—5 Uhr nachmittags .”
Dienstmädchen auf 1, April ges..>„ welch, den Haushalt gründlich er-

u lernen kann, möglichst vom Lande,
18 bei hohem Lohn und Familien¬

anschluß bei Hermann Wolf,in Lessingstr. 74 , Zigarrengesch.
ts Ordentt ., reinliches Mädchen m.

guten ,̂ eugn . per sofort. B8217.2 .2
he . t Näh. Rudolfstraße 31, 3. St .
n . Tüchtiges Mädchen , welches

selbständig kochen kann, zum 1 .>- April gesucht. Zeugniffe erfordert ,th Prof . Schmidt, Jollhstr . 4, III .
1~ Auf 1 . April einfaches fleißiges
>q Mädchen gesucht in gutes Privat -
— Haus. Näh. Klauprechtftr . 5, 2 . St .
) Vorzusprechenvon 8—12 vormittags
j . u . 4—8 Uhr nachmittags . 4135 .3 .2

Tüchtiges Mädchen her 1 . April
e gesucht 388382
P= Kaiserstratze 22 , III . St .
ff - Ein ordentliches Mädchen, das

nähen it . bügeln kann, wird per 1.
Avril gesucht 388383
Herrenstraße 22, III . St . , rechts.

Ein einfaches, fleißiges Mädchen
-n für Häusl. Arbeiten sofort gesucht& 388384 Werderplatz 30, I .

Braves , fleißiges Mädchen zu kl.
,. Familie gesucht auf 1. April .
7- Zu melden bei Kiefer, Schiller -
lff straße 50, II .

Ein braveS, fleißiges Mädchen,nicht unter 16 Jahren , für Häusl.Arheiten findet gute Stelle auf
1. April . B8365

-ia Bürklinstraße 4, parterre .
Fleißige - , reinliches Mädchener findet auf 1 . April gute Stellung

— für häusliche Arbeit . Kochen nichtm nötig . Waldstr. 20, 1 Tr . 388367
Zu jungem Ehepaar mit 1 Kind

wird auf 1 . April ein ehrliches ,reinliches Mädchen gesucht, welches
geneigt wäre , mit nach England
zu ziehen. 338336

Friedenstraße 16, III . , l.
Ein tüchtiges Mädchen , das schonin befferemHause gedient, wird per

1 .April gesucht. Lohn monatl . 22-25
Mark . Parkstr . 23 , 1 . Tr . B8416

Ein fleißiges, kräftiges Mädchen .das schon in Stellung war , per
1 . April gesucht . B8445.2.1■ Sophien str. 26.

Alleinstehende Dame sucht gut -
empfobleneS Mädchen für Kücheas u . Hausarbeit per 1. April . 388418

lle Amalienstratze 83 , 1 Treppe.

p liiillÄ '
itftin

I bei guter Bezahlung für sofort» gesucht . B8446
1 Zu erfrag Markarafenstr . 88 . II.
I Beihilfe-i im Kleidermachen bewandert, kannI sofort eintreten . Frau ft taug ,■ Gerwigftr . 60, 3. St . , rechts . 4300

8« AMe« oder Fm
welche im Nähen etwas bewandert
ist, wird für dauernd gesucht . S38“ '-'

Augartenstraße 38, 3 . St . , rechts.
Lehrmädchen für Weißnähen ,

nicht unter 16 I . , b. sofort. Ver¬
gütung gesucht . B8324
Sophienstraße 105, Hth. , III . St .

vormittag von 8—11
ruhe erbeten .

KostümbiiglBFinnen
finden dauernde Beschäftigung.

<1. Barg Uwe .,4291 .3 .1 Karlstraße 43.

27 Jahre alt . gestützt auf prrma
Zeugniffe, bisher in ungekündigter
Stellung , sucht sich Umständehalber
zu verändern . Offerten unter Nr .2507a an die Expedition der „ Bad .
Preffe " erbeten ._

Kaufmann ,
30 Jahre alt , verheiratet , sucht
Lebensstellung , Leitung einer Fi¬liale rc .. da Selbiger solche Postenmit nachweisbar gutem Erfolg be¬
kleidet bat . Gefl . Offerten unter
Nr . B8163 an die Expedition der
„ Badischen Preffe " erbeten . 2,2

Filiale gesuchtl
Strebsamer , verheirateter Kauf¬

mann sucht Filiale , gleich welcher
Branche zu übern . Kaut , kann gest.werd. Offert , unt . Nr . B7743.. an
die Exped. der „ Bad . Preffe " erb.

Photograph !
Suche als Operateur u . Retuscheuroder Gehilfe für alles Stellung . W
Angebote bitte HauptpostlagerndW . F . 28 ._ 898399.2 .1

Verheirateter Mann ,
Mitte 30er Jahre , sucht dauernde
Stellung , gleich welcher Art .

Offerten unter Nr . B8375 an die
Exped. der „ Bad . Preffe "

._
Fräulein

in Buchführung u . Schreibmaschine
bewandert sucht Anfangssteuuna .

Offerten unter Nr . 238215 an die
Exped. der „Bad . Preffe "

._ 2L

Verkäuferin»
welche längere Jahre in einer Buch-
und Postkartenhandlung tätig war ,
sucht Stellung . Offerten unter
Nr . B8188 an die Expedition der
„Badiichen Presse " erbeten ._

8« e gewele Same
ans guter Familie , sucht Stellung
in fernem Hause als Stütze , Ge-

an die Exped. der Bad . Preffe .
Eine alleinsteh . Dame , im Haus¬

halt tüchtig, sucht gestützt auf Ia.
Referenzen Stellung als Haus¬
hälterin bei älterem Herrn .

Offert , unter Nr . 238429 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten .

Stelle -Gesuch .
Fleißiges , ordentliches Mädche«

>ucht Stelle zur Mithilfe i . Haus¬
halt . Zu erfragen Gartenstr . 44a
im Hof b . Frau Schaller ._

21 Jahre , sucht Stelle
als Stütze der Haus¬

frau . Offerten unter Nr . 388263
an die Expedition der „Bad . Presse"
erbeten ._

‘
_ 22

Junge Frau sucht Beschäftigung
irgend w . Art , würde eo. auch
Büro oder Laden putzen. B8405

Zu erfr . Fafanrnstr . 9, V . St .

Laden
mit anstoßendem Magazin u . Ein¬
richtung f. Spezerei - , Kurzwaren
od . Nahrungsmittel , sofort oder
später zu vermieten . B8400
Näheres Zähringerstr . 37, II . St .

Der Laden
Donglasstratze 22,

mit anschließender Wohnung von
2 Zimmern , Alkoven, Küche und
Zugehör ist auf 1 . April oder später
zu vermieten . Näheres im 2 . Stock.
Vorderhaus , zu erfragen . 3810

Büro
bestehend aus zwei großen
Zimmern , eine Treppe hoch,
nach der Straße gehend, per
1. April zu vermieten .
L . Wotalseblegel

Kaiserstr . 173 .

2 Helle Räume
12,50X7,00 und 5,50X5,20 in groß
zu Werkstätte mit ruhigem Betrieb ,
auch als Magazin geeignet , per so¬
fort preiswert zu vermiete « .

Näher. Herrenstratze 31 . 1844*

Parterre - Wohnung ,
Adlerstratze 3,4 Zimmer nebst sonst reichem Zu¬behör per 1 . Jul , anderweitig zuvermieten . Näheres 3365*

_ Schlotzpl atz 7, im Büro .
Merderstraste 1,

3. Stock, 4 Zimmerwohnung mit
Zubehör per 1 . April zu vermiet .c g93» Näheres im 2, Stock.

Auf 1. Juli gr . 3 Zimmerwoh -
nung mit Zubehör zu verm. Zu
<rfr . in der „Bad . Preffe " unter
Nr . 8390 ._3 Zimmerwohnung ,

Heinstraße 20 , Müblburg . 2. St .,
0 JC , per sofort oder spater zu

vermieten . B8031 ...

kaiserstratze 46
sind die Entresol - Räume für Geschäft oder Bureaugeeignet, per 1. Juli a . c. zu vermieten und können nachWunsch hergerichtet werden. 4053.2.2

Zu erfragen bei
Löwe , Adlerstratze 18 a.

Zu vermieten !
In meinem Neubau Nheinstr. 105

sind noch einige schöne 3 Zimmer -
Wohnungen auf sofort od . später
zu vermieten . 4212 .3.2Näheres Rheinstraße 21 , 2. St . .

yorkstratze 12
eine 2 Zimmerwohnung , 1 Tr . ,u . zwei 2 Zimmerwohnung . . 3 Tr .,alle mit Koch - u Leuchtgas u. übl.Zubehör , an Leute ohne Kinder p .
1 . April zu vermieten . 388403

Zu erfragen parterre .

Mansardenwohnung ,2 große und 1 kl . Zimmer , Koch -
u . Leuchtgas, an ruhige Leute zuvermieten . Näheres B8090.3 .2

Gartenstraße 52, Part .
Freundliche Mansardenwohnungvon 2 Zimmern , Küche, Keller,Koch- und Leuchtgas auf 1 . Maian kinderloses Ehepaar zu vermNäh . Uhlandstr. 12, p . 367991 .2.2
Bachstraße 60 ist eine schöne Drei¬
zimmerwohnung auf 1 . April billig
zu vermieten . B8421 .3 .1Näheres 1 . Stock rechts.

Bismarckstrahe ist im 2. Stock eine
Wohnung , 5 Zimmer , 1 Bade¬
zimmer u . Zubehör zu vermieten .Näh Stesanieustratze 34. 387119

Boeckhstraste 17 ist im 3. Stock eine
schöne 8 Zimmer -Wohnung mitBad , Balkon , Veranda nebst reich¬lichem Zubehör sof. oder 1 . April
zu vermieten . B8062.3.2Näh . Part . u . Karlstr . 94, Part .

Douglasstratze 11 schöne 3 Zim¬
merwohnung per sofort zu ver¬mieten . B8388

Karlstratze 93 ist im 2 . Stock des
Vorderhauses eine Wohnung von
3 Zimmern . Küche mit Zubehör
per 1 . April zu vermieten . B7989
Näheres Querbau , 2. Stock . 4 .2

Karl -Wilhelmstr . 30 ist eine schöne
. 4 Zimmer -Wohnung im 2 . Stock,mit Balkon , Bad u . sonstigem Zu¬behör auf 1 . April zu vermieten.Näheres 4 . Stock rechts. B7915.5.3
Klauprechtstraße 22, Rückgeb. , eine

Wohnung , 1 Zimmer , Küche,Mansarde u. Zubeh., per 1. April
zu vermieten .
Näheres Kriegstr. 123, Part ., od.daselbst im Laden.

Kricystraße 88 , 3 Zimmer mit Zu¬behör (Gartenseite 2. Stock) zuvermieten . Näheres im 1 . Stock
10—6 Uhr . B6934.6.4

Kriegstraße 151 ist der 4 . Stock
mit 3 gr . Zimmer , Küche, Keller,auf 1. April zu vermieten . Näh.parterre . B4715

Luisenstraße 41 ist große 2 Zim¬
merwohnung mit Zubeh., Seiten¬
bau 1 St, , an erwachsene Familie
auf 1 . April oder später zu verm.Näh . Vordh. 2 . St . B7876 .2 .2

Wrrderstr ., Seitenb ., eine Zwei¬
zimmerwohnung , sow. eine Man¬
sardenwohnung mit 2 Zimmeru . Zugehör auf 1 . April an kl .Familie zn vermieten . B8030.3 .2Räh . Smützen' r . 54 , 3. Stock.

Wilhelmftraße 15 auf 1 . April
Hinterhaus - Wohnung, 2 Zimmer ,Glasabschluß , Gas rc . an ruhigeLeute zu vermieten . Näheres i

'm
38orderh., 3. St . , vormitt . B8450

Wohnung zu vermieten .
In Hagsfeld (in nächster Nähedes Bahnhofs ), Wirtschaft „zumFriedrichshof "

, ist im 2. Stock eine
schöne 2 Zimmerwohnung nebst Zu¬behör (Gas u . Wasserleitung) per
1 . April zu vermieten . Näheres
dortselbst beim Wirt . 376a *

1 Neichenbach |
Z im Albtal 8
| 5 (Luftkurort und Bahnstation ) . £
1 Nehme Mnrnm §
J ( 3, 4 u . mehr Zimmer mit Zu - KE behör ) , teilweise hübsch möbl ., Xi in schönster Lage, zu v er - ^Z m r e t e n. 2553a.2 .1 £
^ Näheres durch den ^
g «Verkehrs - Verein", g
c» ©©©«©©eo®ep©©©ecsaaooci
Wohn - und Schlafzimmer
gut möbliert , ift auf 1 . April an
befferen soliden Herrn oder Dame
zu vermieten . B8043 .2.2

Sophienstraße 165, parterre .
Balschstrahe 2 , Billa

ist eleg. möbl . Salon nebst Schlaf¬
zimmer zu vermieten . B7850 .3.3

2 möblierte Zimmer , Wohn - u.
Schlafzimmer sofort zu vermieten.
Näheres Mühlburg , Eisenbahn¬
straße 2a . HI . SB8331
An geb . Dame , in sehr gutem Hause

möbl. ob. unmöb-
ijllUMlvi ) liert , mit ob . ohne
Pension » sofort ober später ab¬
zugeben . B8373.2.1

Näh . Amalienstratze 81, 2 . S t

Amalienstr . 22 (Zentrum der Stadt >
gut möbl . Zimmer m . sep . Eingangan soliden Herrn zu vermieten .Näb. im Zigarrenladcn . 388428.2.1

Bahnhofstr. 6, Part ., nächstEttlinger »
straße, ist ein gut möbl . Zimmer
an beff. Herrn od . 2 Damen , in
gutem Hause, zu verm . 388159.3 .3

Bismarckstraße 31 , Part . , sind 2
gut möbl. Zimmer einzeln od . als
Wohn - u. Schlafzimmer z . verm.
sofort od . 1 . April ._ B8346

Erbprinzenstr . 12 groß . , schön. , hell.
Zimmer , gut möbl ., in gutem Hause
u . guter Lage zu verm . B8426 .2.1

Gartenstr . 4V, 2 Tr . , großes 2fenst.
Zimmer , sehr schön möbl., auf 1.
April zu vermieten ._ 238353

Kaiserstraße 56, UI., ist gut möbl.Zimmer auf 1 . April zu Perm .,am liebsten für älteren Herrnoder Beamten ._ 388453
Kaiserstraße 189 , 2 Tr . , gut möbl.Zimmer mit Pension auf 1 . Apr.
zu vermieten . 388381

Lenzstraße 1, II ., r . , ist freundl .
möbl . Zimmer zu verm. B8303

Leopoldstr . 13 , 1 . Stock, ist ein schö¬nes Zimmer mit guter Pension auf
1 . .April zu vermieten . B8203.2.2

Leopoldstrnße 33 , Hinth ., 4 . St .»ist ein unmöbliertes Mansarden »
Zimmer mit Kochofen zu vermiet ..sofort oder später ._ 388452

Lessingstraße 10, 2 . Stock, ist ein
möbliert . Zimmer aus sogleich oder
später zu vermieten . B8417.2.1

Lessingstraße 33, Part ., ist ein schönmöbl. Zimmer mit Pension an
Herrn oder Fräulein per sof . bill.
zu vermieten ._ 388097,2 .2

Marienstraße 49 , II . St ., gut möbl.Zimmer mit sep . Eing . u . freier
Aussicht ev . m. Pension sofort zuvermieten. _ 388240

Rüppurrerstratze Nr . 5 ist elegant .
Wohn - und Schlafzimmer zn ver¬
mieten . 238162 .5 .2

Schützenstraße 45, 2 . Stock, links ,ist ein möbliertes Zimmer zuvermieten . 388201.2.2
Schützenstraße 48, pari ., erhalten
1 oder 2 solide Arbeiter Kost und
Wohnung zu bill . Preis . 387940 .6.4-

2 große, schöne Zimmer (Wohn -
u . Schlafzimmer ) tn feinem, ruh .Sause , unmöbliert , an 1 oder 2
Damen auf 1 . Juli oder früherabzugeben . B74S2
Anzuseh . Sophienstraße 134, IV.

Uhlandstratze 1, Part . , sind zwei
gut möbl. Zimmer sofort od . 1.April bill. z. verm . B8351

jOf - Aeilchenstr. 9 , 8. St . links ,sind 2 gut möbl., freundl . Zimmeran zwei solide Herren auf 1 . April
zu vermieten . 388392
Waldhornstr. 2, 3 Trepp ., nächst d.
Schlotzplatz , ist bei ruhiger Familieaut möbl. Zimmer auf 1 . April
billig zu vermieten . B8143 .2 .2

Waldhornstraßr 8 , 2 Tr ., ist ge-
räum ., Mt möbl. Zimmer mit
od. ohne Pens , zu verm . B7843... .

Waldhornstraße 27 , 2. Stock, ist ein
möbliertes Zimmer sofort z»
vermieten . 388415

Waldhornstraßr So , 3 Treppen , gutmöbl. separ. Zimmer auf 1 . April
zu vermieten , auch 2 Zimmer sof..od. später . Nähe Kaiserstr . 388448

Werderplatz 43, II . gut möbl. Zim-
mer mit od. ohne Ofen sofort
billig zu vermieten ._ 388374

Zähringerftratze 15, 2 Trepp . , 116.,gut möbl . Zimmer mit 2 Fenst .u. sep. Eing ., a. 1. April billig z.vermieten . Näh , das . 388347

Safe Zimmer
parterre , zweifenstrig , mit separat .
Eingang , auch als Büro , auf 1 . April
zu vermieten. SB8409.2.1 ;

Lndwig-Wilhelmftraße 15 , Part .
Unmöbliertes

Hönes, sonniges , zweifenstrigesarterre -Zimmer , ist auf 1 . April
od. spät, billig zu vermieten . B8414
3.1 Winterst ». 51 , Part . , rechts .
Unmöbl . grüß . Mansardenzimmer
auf 1 . April od. später zu verm .
Z . erfr . D- rkstr . 34, 1 Tr ., l . B8373

Gesucht auf 1 . Juli von jungem
Ehepaar 8 Zimmertvohnung mit
Mans ., am besten 2. Stock, Revier
oberer Teil der Göthestraße nach '
der Jorkstr ., Uorkftr. , Körnerftü ,Uhlandstr. Anmeldungen längsten »
bis 1 . April . Off. unt . 387997 an
die Expedition der „ Bad . Presse " .,

Beamtenfamilie (2 Personen )
sucht eine schöne 3 Zimmerwobnq .mit Balkon im 2. od . 3 . Stock in
möglichst neuem Hause der SüL ->
oder Südweststadt.

Offerten unter Nr . B8348 aw
die Exped . der „Bad. Preffe " erb .

Geräumige helle5 Zimmerwohnung
im Zentr . p. 1 . Juli z. miet . ges.Off. m . PreiSang . u . Nr . 388368
a. d. Exp , d. „Bad . Preffe " erb.

Größeres gut möbliertes
Dimmer

in ruh. Sause p. 1 . April in de^ j
Ost- od . Weststadt gesucht . i

Offerten unter Nr . B8832 o* iExdie
gesu

„ - - Nr . _
rxped . der „Bad . Preffe " erb.

Herr sucht sofort ungeniertes
Zimmer

Zentrum oder Südstadt . Off . unter )
A. Z. 199 Hauptpostlagernd . 3B8373J

m \
Hj l 1
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Sonder = Angebot
Donnerstag , Freitag , Samstag im Lichthof Soweit Vorrat !

Herren-Wäsche
Pique -Oberhemden , weis«, Rumpf aus solidem Renforce, Stück 4^0 3^

Oberhemden , £ Jt “ *
,
fest Man9CheUen< ^ Ze

.
phr Stück 320

Oberhemden , farbig , guter Perkal, durchgemustert . Stück 4 2^

Oberhemden , !T Mans
.
chett

?
n\ ^ PeTk*\ S ö25 450

Trikot -Oberhemden mit guten Piqu^-Emsätzen . . . stück 2 90 220

Sporthemden mit losem Kragen , in verschiedenen Farben . Stück 3 ^ 2 ^

Serviteurs , weiss, glatt und mit Falten . . . Stück 55 48 40 32 S
Serviteurs , farbig , steif und weich . stück 40 50 60 70 S
Garnituren , farbig , Lerviteure u. Manschetten, Garnitur 80 95 S 1 ^0

Herren -Kragen , verschied . Höhen und Formen Dtzd. 2^ 2 ^0

Krawatten Hosenträger
Herren -Krawatten , 2 £ Ä rs3ä .l"“,'

.
B

s!ä3 95 , 75,55 4
Ein Posten Krawatten, ^ 2 ™"d,”d

3
“| ia

FÄ'r ’
k«ion l 25

Schirme
Damen - und Herrenschirme ,

soWm 2ß l 95

Damen - und Herrenschirme , IS 475 375

Damen - und Herrenschirme ,
Damen - und Herrenschirme ,

"L 650

Spezialmarke „Elfe“
7

Ia. Halbseide, festkantig, Paragon - Gestell . . . Stück

00

Herren -Stockschirme , elegante Ausführung . Stück 9 75 ß25

Damenschirme ,
schwarz farbä rif v̂ rv m n i

stück 8^ ß25 550 4 75 390

Hermann

Ein Posten Selbstbinder , breite offene Form,
teils Reine Seide , regulärer Wert bis oit 2.25 . . Stück 95 4

Hosenträger Ser. IV m n
Paar 1 “ 95 75 55j

Hüte Mützen
Ein Posten Herrenhüte , schwarz, steif . stück 220
Herrenhüte , farbig , weich . stück 3 25 250
Haarhute , schwarz, steif . . . . , Stück 6^ 425
Haarhute , farbig , weich . . Stück 6^ 550
Herren - Sportmützen , engi . Art . stück l 85 l 45 l 10
Kieler -Mützen . stück l 25 95 75 4
Teller -Mützen für Mädchen . stück l 25 95 75 4

Ein Posten Mädchen -Mützen stück 50 25 ^

Unser Katalog für

Baby -Ausstattungen
wird auf Wunsch
kostenlos zugestellt .

IWIWV

Von Samstag , 11 . März
bis inkl . Sonntag , 19. März

o

o

0

Rabatt
auf Einzelpaare und ausgehende Artikel
in Stiefeln jeder Größe

Rabatt
auf alle Sandalen jeder Größe, außer
Flechtsandalen

Rabatt
auf alle Flechtsandalen jederGröße.

Da nur beste Formen und Quali¬
täten in Betracht kommen , benutzen Sie

MT diese günstige Gelegenheit.
Einkauf möglichst in den Vormittagsstunden erbeten .

Reformhaus zur Gesundheit , L Neubert
KaiserstraBe 122 , Ecke Waldstraße. 4294

Einige romptetie
SWlMmer-kiimAWe»,
solid gearbeitet , staunend billig zu
verkaufen im 3380*
Lagerhaus . Philivysttatze Rr . 1»

Telephon 1656.

Sdtreibitioidjiite
gebraucht, sehr gut erhalten , billig
zu verkaufen. 3854*

Kaifev-Paflaae 18.

Kisch etntreffenö:

I Preise für diese Woche : |
Echte Holländer

5(ngel* 6d) cflfi (tftc |
große Fische

Pfund & 5 Pfg.

>kleine Schellfische j
Pfund 2 & S Pfg .

Ferner :

feinste gewasserte |
Stockfische

per Pfund Pf «.
2.2 empfehlen 37811

Pfannhuch 8 0
I G. m. b. H. M

itr den bekannten W
Verkaufsstelle ».

412 -1-3 .2

Svkuklsgvn * Herrenstrasse

Sämtliche Frühjahrs¬
artikel eingetroffen .

Konfirmanden- n.
um ■ ■ ■

m

* Stiefel
in grosser Auswahl .

Nur beste Qualitäten
und Passformen

An gutem Mittag - u. Abendtisch
können noch einige Herren teilnehm .
338327.2.1 Amalien str. 20 , 2 . St .

Zu verkaufen : ein Küchenschrank
Sofienstratze 209 , Mühlburg »

Gärtner Funk .

AeNaoierd °nzervl ° - te.
billig abzuaeben.igev

B8433 Waldhornstraße 33, III

SWediepnienffiÄ:
zu beet . Bachstr. SS, QL rechts. 338“1

Memme», gi ftris
Kastenwagen mit Nickelgestell,sowie
ein älterer Sportswagen za
verkaufen. S88044.2 .3

Sophienstraße 165, pari.
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